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Bezugspreise»
für Wien mit Zustellung:

halbjährig 12O000 K
ganzjährig 240 .000 R

außerhalb Wiens:
Zuschlag der entsprechenden

Postgebühren

Umtsblall

Einzelne Hummern 2500 R bei
der Schriftleitung. Stadt Wien

Schrlftleitung undMrwattung:
1. Rathaus. Stiegê j. Stock.

lernsprechec:
Rathaus. Rläppe 38.

Postsparksssen -Ronko Pr . 100.367;

Rnnshme von Rnzeigen bei der
Schristleitung.

Erscheint jeden Mittwoch und Samstag.

Nr . 25. Mittwoch 26 . März Jahrgang XXXIII.

Inhalt.  Sitzungsberichte : Gemeinderat : Oeffmtliche uns vertrauliche Sitzung vom 21 . März . — Bezirk - Vertretungen : Leopoldstadt vom 1b . Februar . —
Allgemeine Nachrichten : Die Kunstpreise der Stadt Wien . — Verbesserung deS Sieueramtsbetriebes . — Auszahlung der Kinderzuschüsse. — Magistratisches
Bezirksamt sür den 10 . Bezirk . — Baubewegung vom 22 . bis 25 . März . — Arbeiten und Lieferungen : Anbotaurschreibungen . Vergebungen . — Eintragungen

in den Erwerbsteuerkataster.

Gemeinderat.
AeschkußprotoKoss

der öffentliche » Sitzung vom LI . Miirz IBL4,
4 Uhr « achmittngs.

Vorsitzende : Bgm . Seitz , BB . Hoß , die GRe . Weigl
und Marie Wielsch.

I . Ihr Fernbleiben haben die GRe . Marie Bock,
Raus nitz und Wagner  entschuldigt . GR . David  ist
beurlaubt.

S . Der Bürgermeister  teilt mit:
Es haben gespendet : Nick Karid iS  in Gary , Nord¬

amerika , für die Armen Wien - 104 .000 L ; Fabriksdirektor Rudolf
Haider  für die Volksschule 16 . Roterdstraße 1 einen Sand¬
kasten im Werte von 400 .000 L ; daSNew - Dork Brauch
Central Committee  für da » Lersorgungsheim in Lainz
150 Dollar ; die Ortsgruppe der sozialdemokra¬
tischen Gewerbetreibenden und Kaufleute des
15 . Bezirkes  zugunsten der Armen dieses Bezirkes 200 .000 L
und der „D i a m an t kl u b " durch seinen Präsidenten Emil
Schönfeld zur Verteilung dem Verbände „Societas " 10 Mil¬
lionen Kronen.

Für die städtischen Sammlungen hat Frau Lisa Gutherz-
Ditmar  eine lebensgroße Marmorplastik , modelliert von der
Bildhauerin Feodorowna RieS , gespendet.

Der Gemeinderat spricht dafür seinen Dank  aus.
s Der Bürgermeister  teilt ferner mit , daß die GRe.

Ullreich und Genossen  einen Antrag (Nr . 8) wegen einer
Ausschreibung von Preisen für Blumenschmuck an Fenstern und
Balkonen eingebracht haben , der dem Magistrate zur weiteren
Behandlung zugewtesen wird.

4 - Der Bürgermeister  teilt endlich mit , daß die GRe.
Kunschak und Genossen  einen Dringlichkeitsantrag (Nr . 9)
wegen der Verweigerung des Anschlagens von Plakaten der
katholischen Schul - und ErziehungSgesellschaft durch das
Plakatierungsinstitut „Wipag " emgebracht haben und beraumt
die Verhandlung darüber für den Schluß der Sitzung an.

S . bis SV . Die Anträge zu den Postnummern 3 bis 11,
13 , 15 , 16 und 20 bis 23 werden auf Grund des § 26 der
Stadtoerfassung ohne Verhandlung angenommen.

Berichterstatter GR . Breitner:
S P . Z . 651 , P . 3 . Der von den vier Schweizer Ein-

lösestellen angesuchten Erhöhung der für die Durchführung des

Akkords sowie für den künftigen Zinsen - und Amortisationsdienst
für das Jnvrstt tionSänke hen vom Jahre  1902 auf¬
gestellten Konditionen wird in Abänderung des Gemeinderats¬
beschlusses vom 11 . September 1923 , P . Z . 7694 , in der Weise
zugestimmt , daß die schweizerischen Zahlstellen berechtigt er¬
scheinen, für den im Zusammenhänge mit der Deponierung und
Abstempelung der Titres vorzunehmenden Arbeitsaufwand den
Betrag von 50 Schweizer Centimes per Titre ohne Rücksicht
auf den Nominalbetrag und für den Zinsendienst eine Provision
in der Höhe von 1 Prozent des ausbezahlte « Betrages der
Gemeinde Wien in Rechnung zu stellen.

s . P . Z . 649 , P . 4 . 1. Zur Ausgabsrubrik 208/1 „Ver¬
schiedene Ausgaben " wird für das Jahr 1923 ein Zuschuß-
kredtt  von 505,747 .300 L genehmigt . 2. Zur Ausgabs¬
rubrik 206/2 1. 3 „Verzinsung der 60 Milliarden Kronen -Wohn-
bauanleihe 1923 " wird das Erfordernis von 1 '/ , Milliarden
Kronen für daS Jahr 1923 formell genehmigt.

Berichterstatter GR . Eistnger:
V. P . Z . 632 , P . 5 . Zur Deckung der Mehrauslagen , die

durch die Erhöhung der Verpflegsgebühr imWohl-
tä t ig ke i ts h a use in Baden  auf 20 .000 L für den Kopf
und Tag vom 1. März 1924 angefangen auflaufen , wird ein
Zuschußkredit von 113 25 Millionen Kronen zur Ausgabs»
rubrik S01/6 » und ein solcher von 100 Millionen Kronen zur
Ausgabsrubrik 301/12 bewilligt.

Berichterstatter GR . Ferenz:
8 . P . Z . 683, P . S. Für die Instandsetzungder Großen

Marxer Brücke  wird zur Deckung des teilweise unbedeckten
Erfordernisse » ein Zuschußkredit von 304 5 Millionen Kronen
zur Ausgabsrubrtk 520/2 bewilligt.

Becichterstattertn GR . Leopoldine Glöckel:
S . P . Z . 631 , P . 7 . Für höchstens 4000 Pfleglinge , die

ab 15 . März 1924 in den Heimen derLehrlingSfürsorge-
aktion  befürsorgt werden , wird ein täglicher Zuschuß von
5000 L auf die Höchstdauer von 28 Tagen gewährt . Hiefür wird
ein Zuschußkredit im Betrage von 560 Millionen Kronen bewilligt;
derselbe ist in der neu zu eröffnenden AuSgabSrubrik 306 3 c
„Förderung der Lehrlingsfürsorgeaktion " zu verrechnen . Die
Auslage wird auf die Reserve für nichtvorhergesehene Auslagen
verwiesen.

Berichterstatter GR . Hieß:
IO . P . Z . 643 , P . 8 . Für die Biologische Ver¬

suchsanstalt  der Akademie der Wissenschaften in Wien wird
für das Jahr 1924 eine Subvention von 5 Millionen Kronen
bewilligt . Der Betrag ist auf Ausgabsrubrik 209/1 bedeckt.



830 Nr. 25 — 2« März 1924. — Gemeklderat.

LI . P . Z. 644, P . 9. Der Freiwilligen Feuerwehr der
Stadt Eggenburg wird für das Jahr 1924 eine Sub¬
vention  von 500 .000 L bewilligt . Für diese Ausgabe wird
gleichzeitig ein Zuschußkredit zur Ausgabsrubrik 307 (Konto 2K)
in derselben Höhe bewilligt . 4

LS. P . Z . 645, P . 10. 1. Der Freiwilligen Feuerwehr
in St . Andrä an der Traisen  wird die Subvention
auf 300 .000 L erhöht . 2 . Der Freiwilligen Feuerwehr tn ' Her-
zogenburg  wird zur Anschaffung einer Autospritze ein ein¬
maliger Beitrag von 5 Millionen Kronen bewilligt . 3. Diese
Ausgaben sind unter Ausgabsrubrtk 302/o zu verrechnen ; die
unter Punkt 1 bewilligte Post findet dort ihre Bedeckung , für
die unter Punkt 2 bewilligte Post wird zur Ausgabsrubrik 302/c>
ein Zuschußkredit pro 1924 im Betrage von 5 Millionen Kronen
bewilligt . I

Berichterstatter GR . Jenschik:
L» . P . Z. 634, P . 11. Folgende auf Grund des 8 96 G.-V.

getroffene Verfügung wird nachträglich genehmigt : Zur Bedeckung
der durch die Schnee aufräumung  auflaufenden Kosten
wird ein vierter Zuschußkredit  zur Ausgabsrubrik 512/1
(Post 2 a) dis Sondervoranschlages für die Straßenpflege
„Schneearbeiterlöhne " im Betrage von 500 Millionen Kronen
genehmigt.

Berichterstatter KR . Lötsch:
L4 > P . Z. 653, P . 13. Zur Deckung der aus dem A u-

kaufe von Gründen  in Groß -JedlerSdorf I von Leopold
Böhm , Georg Huber , Karl Petz und Schwestern durch die Gemeinde
Wien erwachsenen Auslagen wird ein Zuschußkredit  von
rund 172 1 Millionen Kronen zur Ausgabsrubrik 615/3»
bewilligt.

Berichterstatter GR . Schütz:
LS. P . Z. 616, P . 15. 1. Im Sinne des § 105 der Bau¬

ordnung wird die Baulinie  für ein Teilstück der Meichl-
straße  im 11 . Bezirke gemäß der im stadtbauämtlichen Plane
M .Abt . 18 , Z . 2640/23 , rot geschrafften Linie neu festgesetzt.
Das im selben Plaue gelb überzogene Teilstück der Baulinte der
zukünftigen Ländestraße wird aufgelassen . Die Höhenlage der
VerkehrSflächen ist nach den im Plane blau eingeschriebenen
Höhenzahlen einzurichten . 2 . Die Bezirksgrenze  zwischen
dem 3. und 11 . Bezirke wird nach der im Plane mit den Buch¬
staben ccle  beschriebenen Linie abgeändert.

Berichterstatter GR . Schütz:
LS. P . Z. 617, P . 16. 1. Der genehmigteR e g ulierung 8-

plan  für das Gebiet zwischen Oedenburger Straße und
Haspingerplatz  im 21 . Bezirke , Katastralgemeinde Groß-
Jedlersdorf,  wird im Sinne des zur M .Abt . 18 , 1010/24,
vorgelegten Planes abgcändert , beziehungsweise ergänzt . Die in
diesem Plane gelb durchkreuzten Baulinienstrecken werden aus¬
gelassen und die rot schraffierten Linienzüge als Baulinien neu
festgesetzt.

2 . An den neu festgesetzten Baultnten dürfen im allgemeinen
nur Wohnhäuser in geschlossenen Fronten errichtet werden , welche
außer einem Parterre oder Hochparterre nicht mehr als zwei
Stockwerke enthalten und deren Hauptgesimskanten an den 12 m
breiten Straßen nicht höher als 15 m über dem höchsten Punkte
des anschließenden Terrains liegen . Auf den im Plane durch
gekreuzte violette Schlaffen bezeichnet«» Grundflächen dürfen
jedoch auch Wohngebäude errichtet werden , welche außer einem
Parterre oder Hochparterre noch drei Stockwerke enthalten , wenn
der Bauausführung ein den ganzen Baublock umfassender
architektonisch einheitlicher Entwurf mit befriedigender Aus¬
gestaltung der Schauseiten und schönheitlich einwandfreier
Gliederung der Dachformen zugrundegelegt wird . "

Für den Fall , daß die Baublöcke an der Mitterhofergasse
nur eine Nandverbauung im Sinne der Planbeilage 1 zur Zahl
M .Abt 18 , 1010/24 , erhalten , ist schließlich auch der teilweise
Ausbau des Dachgeschosses der zwei- beziehungsweise dreistock¬
hohen Häuser zum Zwecke der Anlage von Kleinwohnungen
gestattet.

Berichterstatter GR . Prof . Dr . Tandler:
L7 . P . Z . 660, P . 20. Die Verpachtung des

Forstgartens der Erziehungsanstalt Eggenburg
an die Niederv st erreichische Landeslandwirtschafts¬
kamm er  auf die Dauer von zehn Jahren um einen jährlichen
Bestandzins von 100 Goldkronen wird unter den nachstehenden
näheren Bedingnisfen genehmigt:

8 1. Die Gemeinde Wien gibt der Niederösterreichischen LandeSlandwirt-
schaftSkammer und diese nimmt von der Gemeinde Wien die als niederöster¬
reichische LandeSlorstgarten in Betrieb stehenden eingesriedeten zwei Teilsliichen
der K«t.-Parz . 1798/1 Acker, Linl .-Z . 230 Grundbuch Eggenburg aus dem
Gebiete der Erziehungsanstalt der Stadt Wien in Eggenburg zwischen der
Grafenberger Straße und der Bahnlinie im GcsamtflitchenauSmaße von 111 b»
zum Betriebe einer Waldbaumschule der Niederösterreichischen LandeSlandwirt-
schaftSkammer in Bestand.

8 2 . Die Bestandauer beträgt zehn Jahre , das ist vom 1. Jänner 1923
bi» 31 . Dezember 1932 . Falls der Bestandvertrag nicht von einem der vertrag¬
schließenden Teile spätestens ein Jahr vor Ablauf des BcstandverhältnifseS
schriftlich mittels eingeschriebenen Briefe » zu Händen des anderen VertragS-
teileS (M .Abt . 9 , beziehungsweise Riederösterreichische LandetlandwirtschaftS-
kammer) gekündigt wird , verlängert sich dar Bestandverhältnis stillschweigend
um je ein weitere » Jahr.

ß 3 . Der vereinbarte jährliche Bcstandzin » beträgt 100 Goldkronen zu
dem an den Fälligkeitstagen geltenden , von der Oesterreichischen Nationalbank
verlautbarten Umrechnungskurs gerechnet.

Die Bestandnehmerin verpflichtet sich, den vereinbarten Bestandzins
während der Pachtdauer alljährlich am 1. Jänner im vorhinein an die Ge¬
meinde Wien zu Händen der Erziehungsanstalt Eggenburg zu entrichten.

Für da» Jahr 1923 ist der Pachtzins zugleich mit dem Pachtzins für
das Jahr 1924 und in der gleichen Höhe an der Anstalttkaffe der Erziehung »-
anstalt Eggenburg nachzuzahlen.

8 4 . Die Bestandgeberin gibt ihre Einwilligung , daß die gepachteten
Grundflächen unter Wahrung der Substanz de» BeftandgrundeS zum Betriebe
einer Waldbaumschule der Niederösterreichischen LandeSlandwirtschafttkammer
verwendet werden.

8 5 . Die Bestandnehmerin wird den Eigenbedarf der Erziehungsanstalt
Eggenburg an Waldpflanzen für ihre Waldungen gegen Ersatz der Selbstkosten
nach Möglichkeit berücksichtigen.

8 6 . Ein « Beistellung von Personal , Material oder Fuhrwerk der
Erziehungtanstalt Eggenburg für den Forftgartenbetrieb findet nicht statt.

8 7 . Die öffentlichen Steuern und sonstigen Abgaben , die da» Pachtobjekt
betreffen , werden von der Bestandnehmerin getragen.

8 b. Wenn da» Bestandobjekt durch ein ElementarereigniS derart zerstört
wird , daß dessen weitere Benützung für die Pflanzenproduktion unmöglich
wird , erlischt die Verpflichtung zu einer weiteren BestandzinSleistung sowie der
Bestandvertrag selbst.

8 9 . Die Bestandgeberin behält sich von den auf dem Bestandobjekt
befindlichen Obstbäumen , die Eigentum der Gemeinde Wien sind, die unent¬
geltliche Obstnutznießung var und die Bestaudnehmerin erklärt sich damit
ausdrücklich einverstanden.

8 10 . Nach Endigung des BestandverhältnifseS verpflichtet sich die
Bestandnehmerin , da» Bestandobjekt in ordnungsmäßig geackertem Zustande der
Bestandgeherin zurückzuübergeben.

lieber die Werkzeughütten , zwei Brunnenschutzdecken, die Bewässerungs¬
anlagen , die Umzäunung sowie über sämtliche Anlagen , die die Bestand-
nehmerin auf ihre » osten hergestellt hat, kann sie nach Endigung des Bestand¬
verhältnisses frei verfügen.

8 II . Beide BertragSteile verzichten auf da» Rechtsmittel , diesen Vertrag
wegen Verletzung über die Hälfte »nzufcchten.

8 12 . Für alle aus diesem Rechtsgeschäfte etwa entspringenden Rechts¬
streitigkeiten, welche nicht kraft deS Gesetzes vor einen besonderen ausschließlichen
Gerichtsstand gehören , sind in erster Instanz die sachlich zuständigen Gerichte
am Sitze der Wiener Gemeindevertretung , Wien , 1 . Rathaus , ausschließlich
zuständig.

8 13 . Die Gebühren für diesen Vertrag sowie die zur Ausfertigung
dics-S Vertrages und zur Quittierung über die BestandzinSraten erforderlichen
Stempel werden von der Bestandnehmerin allein getragen.

8 14 . Von diesem Vertrage wird ein Original auSgefertigt und von der
Gemeinde Wien zurückgehalten.

Der Bestandnehmerin steht eS frei , sich auf ihre Kosten eine vidimierte
Abschrift hievon anfertigen zu lassen.

Berichterstatter GR . Thaller:
L8 . P . Z. 646 . P . 21. Für die Wiener Inter¬

nationalen Hochschulkurse  wird pro 1924 eine Sub¬
vention  von 20 Millionen Kronen bewilligt . Der Betrag ist
auf Ausgabsrubrik 209/1 bedeckt.

L» . P . Z . 647 , P . 22 . Für den Verein „Skioptikon"
in Wien , 3. Petrusgaffe 10 , wird für das Jahr 1924 eine
Subvention  von 2 Millionen Kronen bewilligt . Der Betrag
ist auf Ausgabsrubrik 209/1 bedeckt.
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Berichterstatter GR. Witzmann:
2V P. Z. 854, P . 23. Zur Deckung der aus dem Ankäufe der

Kat.-Parz . 206 525, Einl .-Z . 1315 und der Kat.-Parz . 206/528,
Einl .-Z . 1318 Grundbuch Fünfhaus , von der Firma „Globus ",
Brot- und Gebäckwerke Gebrüder Woitzuck, durch die Gemeinde
Wien erwachsenden Auslagen wird ein Zuschußkredit  von
91.536.000 .L zur Ausgabsrubri ! 615/3 a bewilligt.

Berichterstatter GR . Ienschik:
21.  P Z. 638, P . 12. Für die im Hauptvoranschlage 1924

vorgesehenen, durch die M .Abt. 26 durchzuführenden Jnstand-
setzungs - und Erhaltungsarbeiten  an den städtischen
Schulgebäuden  wird ein Zuschußkredit von 2400 Millionen
Kronen zur Ausgabsrubrik 609, Konto 3 », bewilligt.

(Redner: GR. Panosch.)
Berichterstatter VB. Emmerling (an Stelle des GR. Rausnitz):

22.  P . Z. 624, P . 14. 1. Zu dem für das Jahr 1923 für
die Herstellung von Verteilleitungen mit Hausanschlüssen ge¬
nehmigten Sachkredit von 4100 Millionen Kronen wird den
städtischen Elektrizitätswerken  ein Nachtragskredit von
1070 Millionen Kronen genehmigt, welcher bezüglich seiner Be¬
deckung auf Pos . IV des Wirtschaftsplanes für das Jahr 1923
verwiesen wird. 2. Für den Ausbau der Ho ch- und Nieder¬
spannungsspeiseleitungsnetze  wird ein Sachkredit von
40.000 Millionen Kronen für die Verlegung von Verteilleitungen,
Herstellung von Anschlüssen und Errichtung von Transformatoren-
anlagrn einschließlich Ausstellung eines 3000 KVA-Transfor-
mators in der Unterstation Neubad ein Sachkredit von 12.700
Millionen Kronen, für den Umbau der Schalt - und Transfor¬
matorenanlage 1. Zedlitzgasse—Kobdengasse ein Sachkredit von 400
Millionen Kronen, für die Ausgestaltung der bestehenden öffent¬
lichen elektrischen Beleuchtungsanlagen ein Sachkredit von 2000
Millionen Kronen, für die Erbauung eines Notsteges für die
Ueberführung von Kabeln anläßlich des Umbaues der Brigitta¬
brücke ein Sachkredit von 600 Millionen Kronen bewilligt. Von
diesem Gelderfordernisse werden 3000 Millionen Kronen auf den
vom Gemeinderate für das Jahr 1924 für die Leitungsnetze
Wien und Umgebung bewilligten Budgetkredit, 20.100 Millionen
Kronen auf den Erneuerungsfonds und der Rest, soweit er nicht
durch Beiträge der neu hinzukommenden Abnehmer hereingebracht
wird, zu je einem Drittel auf die Betriebsmittel der Jahre 1924,
1925 und 1926 verwiesen. 3. Für den Umbau der Schalt - und
Transformatorenanlage in der Markthalle 1. Zedlitzgasse—
Kobdengasse wird vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses
der Bauverhandlung die Baubewilligung erteilt.

(Redner : GR . Rotter . — GR . Marie Wielsch übernimmt
während des Berichtes den Vorsitz.)
Berichterstatter VB. Emmerling (an Stelle des GR. Schorsch) :

28 . P . Z. 459, P . 2. Die von der Linie über die Triester
Straße nach Jnzersdorf befahrene Strecke der Straßen¬
bahnen  gilt als Sondertarisstrecke und ist in den Punkt III
des Abschnittes der Fahrpreisbestimmungen  für die
städtischen Straßenbahnen in Wien aufzunehmen. Die Linie vom
Neubaugürtel durch die Felberstraße über die Schmelz bis Gerst¬
hof und die Verlängerung der Linie 11 vom Volkswehrplatze
bis zur Jnnstraße werden in den allgemeinen Tarif einbezogen.
(Dieser Beschluß des Stadtsenates wurde auf Grund einer gemäß
§ 7 des Organisationsstatutes für die städtischen Unternehmungen
getroffenen Verfügung bereits durchgeführt.)

(Redner : Die GRe . Doppler , Nachtnebel, Körber, Holaubek,
Haider , Huber und Untermüller. — VB . Hoß übernimmt während
der Rede des GR . Haider den Vorsitz.)

Folgender Zusatzantrag des GR. Nachinebel  wird an¬
genommen:

In der Fußnote 10, Abschnitt des Kapitels „Sonstige
Bestimmungen" der Fahrpreisbestimmungen der städtischen
btrahnenbahnen in Wien ist folgender Zusatz aufzunehmen:

„Das Umsteigen ist trotz Zurücklegung einer Gehstrecke er-
laubt zwischen der durch die Schweglerstraße verkehrenden Linie

einerseits und den durch die Mariahilfer Straße verkehrenden
Linien anderseits über die Schmelzbrücke von und zu den nächst¬
gelegenen Haltestellen in der Mariahilfer Straße ."

Folgende Anträge werden abgelehnt:
Antrag des GR . Doppler:
Die neue Straßenbahnlinie über die Triester Straße nach

Jnzersdorf wird in den allgemeinen Tarif einbezogen. Die neue
Strecke gilt als Zone . Wird diese Zone allein befahren, so wird
hiefür ein Zonentarif von 700 L festgesetzt.

Antrag des GR . Körber:
Die Fahrgäste, welche ihre Fahrt bei der Reichsbrücke,

respektive bei der Jnnstraße auf der Linie 11 beginnen und ihr
Fahrziel bis zur Stadlauer Brücke haben, zahlen den Sonder¬
tarifpreis; die anderen Bestimmungen bleiben auftrecht.

Berichterstatter GR. Richter:
24.  P . Z. 448, P. 1. Zur Deckung der Kosten der

Richtigstellung des Wählerverzeichnisses  für daS
Jahr 1924 ist auf Ausgabsrubrik 707/1 des Hauptvoranschsages
für das Jahr 1924 ein Betrag von 200 Millionen Kronen
einzusetzen, der auf den Reservefonds verwiesen wird.

(Redner : Die GRe . Stöger und Erban ; zur tatsächlichen
Berichtigung die GRe . Kunschak, Stöger , Rudolf Müller (17.)
Doppler , Schleifer und der Berichterstatter.)

Folgender Antrag des GR . Stöger  wird abgelehnt:
Der Gemeinderat wolle beschließen: Alle Wahlziffern sind

zu veröffentlichen. Insbesondere ist die Zahl der Reklamationen
und deren Erledigung — nach Bezirken getrennt — bekannt¬
zugeben.

Berichterstatter GR. Siegel:
25.  P . Z. 618, P . 17. Der Entwurf für den Bau des

Wohnhauses  im 21. Bezirke, Preßburger Gasse —
Mitterhofergasse — Scheunen st raße,  wird mit dem
erforderlichen und bedeckten Kostenbeträge von 9000 Millionen
Kronen nach den vorgelegten Plänen genehmigt. Vorbehaltlich
des anstandslosen Ergebnisses der Bauverhandlung wird die
Baubewilligung erteilt.

(Redner: GR. Orel. — Während der Rede des GR. Orel
übernimmt GR. Weigl den Vorsitz.)

Berichterstatter GR. Prof . Dr. Tandler:
28 . P . Z. 633, P . 18. Für die Errichtung und den Be¬

trieb der im heurigen Jahre eröffneten drei Jugendhorte
und für weitere sieben Jugendhorte für zusammen 600 Kinder
wird ein Zuschußkredit von 439,390 .000 L bewilligt, der sich
auf die einzelnen Rubriken des Hauptvoranschlages folgender¬
maßen verteilt : 1. Ausgabsrubrik 103/17 198,800 .000 L,
2. Ausgabsrubrik 306/5 c 8,330 .000 L , 3. Ausgabsrubrik 306/8
120,000 .000 L , 4. auf die neu zu eröffnende Ausgabsrubrik
608/17 „Ausgaben für städtische Jugendhorte " 112,260 .000 L.

(Redner: Die GRe. Dr. Alma Motzko, Orel und Rummel¬
hardt. — Während der Rede des GR. Orel übernimmt der
Bürgermeister wieder den Vorsitz.)

Der Vertagungsantrag der GR Dr . Alma Motzko wird
abgelehnt.

Berichterstatter GR. Prof. Dr. Tandler:
2V. P . Z. 656, P . 19. Zur Durchführung einer Mutterhilfe

für mittellose Frauen  im Interesse der Bekämpfung
der kongenitalen Syphilis  werden folgende Kredite
bewilligt:

1. Zur Bestreitung von Auslagen für Barunterstützungen
ein auf einer neu zu eröffnenden Ansgabsrubrck 306/1>/„
Mutterhilfe für mittellose Frauen, zu verrechnender Kredit von
300 Millionen Kronen.

2. Zuschußkredite von zusammen 144,870 .000 L , und zwar:
Ausgabsrubrik 103/17 13 Millionen Kronen, Ausgabsrubrik
103/12 a 14 8 Millionen Kronen, Ausgabsrubrik 306/9
44,750 .000 L , Ausgabsrubrik 306/1 b 50 Millionen Kronen,
Ausgabsrubrik 605/1 b 22,320 .000 L.

(Redner : GR . Dr . Friedjung .)
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28 . Schriftführer GR. Waldfam  verliest den Dringlich¬
keitsantrag (Nr. 9) der GRe. Kunschak  und Genossen wegen
der Verweigerung des Anschlagens von Plakaten der katholischen
Schul- und Erziehungsgesellschaft durch die „Wipag".

Dem Anträge wird nach Begründung durch den Antrag¬
steller die Dringlichkeit aberkannt.  Der Antrag wird der
geschäftsordnungsmäßigen Behandlung  zuge¬
wiesen.

(Schluß der öffentlichen Sitzung um 10 Uhr abends.)

Anträge , Anfragen und Antworten.
Antrag Nr. 8 des GR. Ullreich  und Genossen betreffend

die Ausschreibung von Preisen für Blumenschmuck an Fenstern und
Ballonen.

In der Vorkriegszeit ließ die Gemeindevertretung an die
Bevölkerung Wiens die Einladung ergehen, durch Ausschmückung
der Fenster und Balkone mit lebenden Blumen zur Verschönerung
des Stadtbildes beizutragen. Diese Anregung hat in weiten Kreisen
der Bevölkerung Widerhall gefunden, dem die Gemeindeverwaltung
dadurch einen wertvollen Antrieb gab, daß sie für die am schönsten
geschmückten Fenster und Balkone Preise verlieh.

ES wäre an der Zeit, diesen Gedanken wieder zu verwirk¬
lichen. Es ist wertvoll, in der Bevölkerung den Sinn für Blumen¬
pflege zu wecken und zu stärken, wenn auch zugegeben werden
muß. daß dies bei der Großstadtbevölkerung, die über kein Gärtchen
verfügt, nur im bescheidensten Ausmaße möglich ist. Trotzdem ist
eS wünschenswert, das Wenige, daS auf diesem Gebiete geschehen
kann, zu fördern. Erwünscht wäre daS auch vom wirtschaftlichen
Standpunkte, weil eS den Gärtnern wenigstens einigermaßen Ersatz
bieten würde für den Nachteil, der ihnen auS der Blumeneinfuhr
auS Italien erwächst.

Ich stelle daher den Antrag:
1. Die Gerne nde Wien richtet einen Aufruf an die Wiener

Bevölkerung, in welchem diese eingeladen wird, wieder Fenster und
Balkone mit lebenden Blumen zu schmücken und diesen Blumen¬
schmuck zu pflegen, solange es die Jahreszeit zuläßt.

2. Für die am schönsten geschmückten Fenster und Balkone
widmet die Gemeinde eine Anzahl von Ehrenpreisen, bestehend aus
Geldbeträgen und Diplomen.

Dringlichkeitsantrag  Nr . 9 der GRe. Kunschak  und
Genoffen:

Die katholische Schul- und Erziehungsgemeinschaft hat dem
Plakatirrungsinstitute„Wipag" den Anschlag von Plakaten in Auf¬
trag gegeben. Die „Wipag" hat die Ausführung diese» Auftrages
unter Hinweis auf den textlichen Inhalt des Plakates verweigert.
Dieser Vorgang ist ganz und gar unzulässig und unerträglich. Er
beinhaltet die Anmaßung behördlicher Rechte durch ein Geschäfts-
Unternehmen, die aufS schärfste zurückgewiesen werden muß.

Der Herr Bürgemeister selbst hat in der vorigen Woche in
einem Ausschüsse deS Nationalrates erklärt, daß er eS als unleid¬
lich empfinde, in seiner Eigenschaft als Landeshauptmann daS Amt
eines Zensors zu üben und weiters den Ausspruch getan: „Gegen¬
über Ausschreitungen der Presse sollen administrative Verfügungen
zur Abwehr nicht getroffen werden."

Dieser Auffassung deS Herrn Bürgermeisters über Preßfreiheit
und Preßzensur stellen wir daS Vorgehen der „Wipag" zur Seite.
Mit diesem hat sich die „W>pag" offenkundig daS Recht eines
Zensor» arrogiert und ihre Monopolstellung auf dem Gebiete deS
PlakatierungSwe ens zur Unterdrückung einer ihr mißliebigen Kund¬
machung mißbraucht.

Da nun die „Wipag" eine Gründung der Gemeinde Wien ist
und die Gemeinde Wien durch den von ihr bestellten leitenden
Direktor sowie durch ihre Mehrheit im Aussichtsrate der Gesellschaft
in dieser bestimmende Einfluß übt, gewinnt daS erwähnte Vor¬
gehen eine grundsätzliche Bedeutung, dir weit über den Rahmen
deS EinzelfalleS hinauSragt.

ES kann vom Standpunkte der Freiheit der politischen Meinungs¬
äußerung nie und nimmer geduldet werden, daß sich ein Geschäfts¬

unternehmen, dem keinerlei behördliche Machtbefugnis zukommt, heraus¬
nimmt, darüber zu entscheiden, ob Plakate, welche die preßbehördliche
Genehmigung gefunden haben, angeschlagen werden oder nicht.

In der sicheren Erwartung, daß der gesamte Gemeinderat
derartige Uebergriffe eines gemeindlichen Institutes verurteilt
und in der Ueberzeugung, daß der Herr Bürgermeister, der eS trotz
der ihm zustehenden gesetzlichen Befugnis als unleidlich empfindet,
daS Amt eines Zensors zu üben, daß der Herr Bürgermeister, der
die Ausübung einer Zensur durch administrative Behörden ablehnt,
nicht dulden kann, daß ein gemeindliches GeschäflSunternrhmen
sich Zensurrechte anmaßt, stellen die Gefertigten folgenden Dring»
lichkeitSantrag:

Der Gemeinderat beschließe, der Herr Bürgermeister wird
ersucht:

1. Unverzüglich den Sachverhalt festzustellen;
2. die Schuldtragenden zur Verantwortung zu ziehen;
3. die Organe der „Wipag" darüber zu belehren, daß ihnen

ein Zensurrccht über die der Gesellschaft zum Anschläge übergebenen
Plakate nicht zusteht und

4. dem Gemeinderate in der nächsten Sitzung über die von
ihm getroffenen Maßnahmen Bericht zu erstatten.

Meschkußprotokoll
der vertrauliche« Sitzung vom 21 . März IS24.

Vorsitzender: Bgm. Seitz.
Berichterstatter GR. Breitner:

P . Z. 650, P . 1. Das Anbot von acht Besitzern von
Stücken der 4prozentigen Wiener Jnvestitionsanleihe
vomJahre  1902, dem mit der schweizerischen Bankiervereinigung
bezüglich Regelung der Rückstände und des künftigen Dienstes
dieser Anleihe geschlossenen Uebereinkommen beizutreten, wird
angenommen. Der Magistrat wird ermächtigt, im Laufe der
Durchführung des Akkords noch zur Anmeldung gelangende

! Titres von Altausländern bei Zutreffen der Erfordernisse zum
Akkord zuzulaffen.

P . Z. 652, P . 2. 1. Der Bericht des Magistrates über die
Situation des 4prozentigen niederösterreichischen Landesanlehens
vom Jahre 1911 wird zur Kenntnis genommen. 2. Die Gemeinde

! Wien stimmt dem von der̂ .ss«ciati »ndlsti »n aleckes Porteurs
^ praucais cke Val eur s ^lobilieres  vorgelegten III. Ent-
! Wurfe eines Uebereinkommens betreffend die Regelung der Rück¬

stände des künftigen Dienstes des 4prozentigen niederöster¬
reichischen Landesanlehens vom Jahre  1911 unter
der Bedingung zu, daß auch das Land Niederösterreich dem¬
selben zustimmt. 3. Der Finanzausschuß wird ermächtigt, etwa
nachträglich notwendig werdende Aenderungen stilistischer Natur
in der Textierung des Ausgleiches, durch welche die wesentlichen

! Bestimmungen desselben nicht berührt werden, zu genehmigen.
4, Der Magistrat wird ermächtigt, die der Gemeinde Wien aus
der Durchführung dieses Uebereinkommens erwachsenden Aus¬
gaben gegen nachträgliche Genehmigung durch den Gemeinderat
im erforderlichen Ausmaße zu leisten.

VezirkDertrerungen.
2. Hemeindevezirk» Leopoldstadl.

Oeffentliche Sitzung vom 1k. Februar 1923.
Vorsitzender: BV. Max Berdiczower.
Schriftführer: Kanzleileiter AmtLrat Hofmann.
Vom Gemeindevermittlungsamtewurden 250.000 L für daS

LeopoldstSdter Kinderspital und 480.000 L für daS Spital der
Barmherzigen Brüder übermittelt; gespendet haben Bernhard Weiß
und N. Neugaffer je 500.000 L für Bedürftige.

VR. Grünfeld  stellt folgenden Antrag: Die Bezirks-
Vertretung protestiert nachdrücklichst gegen das Vorgehen der
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Generaldirektion und der Verantwortlichen Bundesbehörden, die
ohne Fühlungnahme mit den gewählten Vertretern der Bevölkerung
die Strecke Floridsdorf-Jedlesee—Wien Nordwrstbahnhof für den
allgemeinen Verkehr sperrten. (Angenommen .)

BR . Dr. Rosen feld  beantragt : Die Bezirksvertretung
beschließt, gegen die geplante Befahrung der Hauptallee mit
BenzinautoL energischen Protest einzulegen, spricht sich auch gegen
eine bevorstehende Probefahrt auS und ersucht den Bürgermeister,
die maßgebenden Stellen zu veranlassen, von diesem Projekte
abzuschen. (Angenommen .)

Die Neuwahl von acht Vertrauens- und vier Ersatzmännern
deS GemeindevermittlungSamteS wird vorgenommen.

Folgende Anträge werden angenommen: BR . Lederer:  ,
Errichtung einer direkten Straßenverbindung des BezirkstrileS
Schüttet mit der inneren Leopoldstadt, Pflasterung der Schütte!»
straße und Errichtung einer Bedürfnisanstalt bei der Rotunden¬
brücke; BR . Trautner:  Wegschaffung des Misthaufens an der
Ecke der Schüttaustraße und der Berchtoldgaffe, Einbeziehung deS
Bezirksteiles Kaisermühlen in daS Wohnbauprogramm der Gemeinde
Wien; BR . Stuiber:  Errichtung einer Holzplanke beim Material«
und Wagenstandplatz in der Floßgasse, Ecke der Franz Hochedlinger-
Gasse; BR . Grünfeld:  Verlegung der Straßenbahnhaltestelle
der Linien 0 und V in der Taborstraße — Güterbahnhof Nord-
weftbahnhof an die Ecke der Nordbahnstraße und Taborstraße;
BR . Ziffer er:  Einschränkung des Straßenhandels auf den
Kaisermühlen, Verbesserung deS Verkehres der Straßenbahnlinie 24;
BR . Jünger:  Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung; BR.
Track : »Verbesserung der Beleuchtung der Obermüllnerstraße,
Abstellung der Rattenplage in der Donaustadt; BR . Weber:
Beschleunigung der Schneesäuberung vor den Schulen, Regulierung
der Weintraubengaffe; BR . Nagy:  Abstellung der Rattenplage
auf dem Lagerplatze Vorgartcnstraße 75 und Volkswehrplatz 21;
Frau BR . Ammon:  Errichiung von weiteren zwölf Bänken in
der Heinestraße; BR . Maglock:  Entfernung der ExpeditionS-
hütte in der Lasiallestraße an der Ecke der Borgartrnstraße.

Allgemeine Lachrtchre»
Die Kunstpreise der Stadt Wien.

Für hervorragende Werke der Musik, der Dichtkunst und der
bildenden Kunst wird am 1. Mai eines jeden Jahres je rin Preis
von 30 Millionen Kronen verliehen. Die Zuerkennung dieser Preise
erfolgt durch den Stadtsenat auf Grund der Vorschläge eines PreiS-
richterkollegiumS, für daS der Bürgermeister auS jedem dieser drei
Kunstgebiete je drei Mitglieder ernennt. Für dieses Jahr wurden
für daS Gebiet der Musik  Hofrat Dr. Josef Marx,  Dr . Richard
Strauß  und Hofrat Julius Bittner,  für das Gebiet der
Dichtkunst  Dr . Hugo HofmannStal,  Dr . Karl Schönherr
und Dr. David Josef Bach und für daS Gebiet der bildenden
Kunst  Hofrat Dr . Franz Haberditz  l, Maler Karl Moll  und
Hofrat Edmund Hellmer  in das Preisrichterkollegiumentsendet.
Den Vorsitz in diesem Kollegium führt der Bürgermeister oder ein
von ihm bestellter Stellvertreter. Die Funktionsdauer der Mit¬
glieder beträgt ein Jahr . Ihr Amt ist ein unbesoldetes Ehrenamt.
DaS Preisrichterkollegiumhat das Recht, auch solche Künstler als
Preisträger vorzuschlagen, die sich nicht offiziell um einen Preis
beworben haben. Die Beschlüsse deS Preisrichterkollegiumswerden
für jedes Kunftgrbiet nur von den hiefür ernannten Mitgliedern

mit Stimmenmehrheit gefaßt. Der Vorsitzende stimmt nicht mit. Die
Abstimmung erfolgt über jeden Preis gesondert und schriftlich. Jene
Preisrichter, die eigene Werke zur Konkurrenz angemeldet haben,
stimmen bei der Beurteilung dieser Werke nicht mit.

Verbesserung des Steueramtsbetriebes.
Seit jeher wird über die langsame Dienstesabwicklung in den

Steueramtsabteilungen geklagt. Als ein Stück der in unablässiger
Kleinarbeit fortgesetzt folgenden Vereinfachungen deS internen
AmtSbetriebeS und Erleichterungenfür den Parteienvcrkehr ist nun
eine völlige Umgestaltungder Arbeitsmethode in der Steueramts¬
abteilung deS magistratischen Bezirksamtes Landstraße versucht
worden. Die riesigen, auf eine ganze Reihe von Zimmern verteilten
Kontobücher, die der Beamte zur Erteilung der Auskunft über den
Stand deS Steuerkontos der erschienenen Partei jeweils aufsuchen
mußte, sind völlig verschwunden. Ebenso der Schalter, an dem sich
die Parteien drängten und der schon förmlich symbolisch die strenge
Scheidung zwischen Amt und Bevölkerung darstellte. Die Parteien
können, gewiesen durch deutlich sichtbare OrientierungStafeln, unge¬
hindert die AmtSräume betreten und unmittelbar beim Tische des
Referenten in aller Bequemlichkeit und ohne Drängen und Stoßen
ihre Angelegenheiten erledigen. An Stelle der Kontobücher hat
jeder Referent die Kontoblätter seines Referates in äußerst zweck¬
mäßig angeordneten Kartothekkästchen in Reichweite bei der Hand
und ist in der Lage, die an seinen Tisch herantretcnde Partei
ohne jede Verzögerung abzufertigen. Diese Neueinrichtung bedeutet
nicht nur eine Annehmlichkeit für die Steuerträger , sondern schließt
auch sehr wesentliche Ersparnisse an Arbeitskräften in sich. An
Stelle der früher geübten Kontrolle über die Richtigkeit der Ein¬
tragungen nur durch bloßen Augenscheinsvergleich zwischen Kassa¬
journal und Kontobucheintragung ist jetzt eine Rechenmaschine
modernsten Systems getreten. Tagtäglich wird die Uebereinstimmung
bis auf die letzte Krone hergestellt und Fehleintragungen müssen
unbedingt die Korrektur erfahren. Da diese Reform sich im dritten
Bezirke vollkommen bewährt hat, wird ihre Anwendung in allen
übrigen magistratischen Bezirksämtern erfolgen.

Auszahlung der Kinderzufchüffe.
Die Parteien, die nach dem in ihren Händen befindlichen

ZuerkennungSschein seinerzeit im Sinne des Abbaugesetzes Zuschüsse
für Kinder zuerkannt erhielten, können, falls der Anspruch auf diese
KindeMschüsie nicht vor dem 1. Jänner 1924 erloschen ist, die
Zuschüsse für die Zeit vom 1. Jänner bis 31. März 1924 am
Mittwoch den 26. oder Donnerstag den 27. März zwischen8 und
12 Uhr in der Rechnungsabteilung deS magistratischenBezirks¬
amtes ihres Wohnortes beheben. Der Zuerkennungsbescheidist
vorzuweiscn. Der Anspruch ist erloschen, wenn ein Sind vor oem
1. Jänner 1924 entweder das 14. Lebensjahr erreicht hat und
die Volks- oder Bürgerschule nicht mehr besucht. Hat daS Kind
den Anspruch auf einen vom ArbeitS- oder Dienstgeber deS Vaters,
Stiefvaters oder der Mutter zu zahlenden Kind erzuschuß erworben,
wird die Zahlung eingestellt.

Magistratisches Bezirksamt für de» IS . Bezirk.
Der Bürgermeister hat den ObermagistratSrat Dr . Eduard

Dwokak  zum Leiter deS magistratischen Bezirksamtes für den
10. Bezirk bestellt.
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Vaukewegung
vom 22 . bis 25 . März 1924 .

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die « eschilftSnummern der
Aktenstücke der Abteilungen 36 und 4V deS Magistrates für den 1. bis S. und
20. Bezirk. - Für den 10. bis 19. und 21. Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die GeschiiftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um Wauöewilligunge«.
Rendanten.

12. Bezirk:  Einfamilienhaus , Kaulbachstrasie Einl .-Z . 427 , von Pmanuel
Slama , Bauführer derselbe (1087 ). »

18. Bezirk:  Hockegaffe 65, von Moritz Klingenberger , Bauführer „Talbo ",
«es . m. b. H. (1962).

. _ Max «Manuel- Straße , von Albert Mahner , Bauführer All-
gemeine österreichische Baugesellschaft (1573).

Verschiedene Baute«.
12. Bezirk:  Berandazubauten, Kaulbachstraße 17, von Theodor Büsch,

Bauführer « Manuel Slama (2942 ).
„ KesselhauSzubau und Lagerschuppen, Wi -nerbergstraße 31,

" von der « .-« . Alfa Separator , Bauführer Julius Müller
(2899).

VeikaufShütte, Hohenbergftraße nächst Rücker,affe, von Karl
Hummel, Bauführer M . Petsch (2957).

16. Bezirk:  Flugdach , AlbrechtSkreithgaffe 9/11 , von I . Oborzil , Bau¬
führer Julius Reinhart (5860 ).

. Neubau zur Teigwarenfabrik , Nauseagaffe 59 —63 , von
' Julius Meinl , A. G., Bauführer W. Tuster (5897 ).

, Neubau zur Emballagen - und Teeabteilung , Nausea gaffe 59 —63,
" von Julius Meinl , A.-« .. Bauführer W. « aster (5898 ).

Garagebau , « aullachergaffe 61, von Jafestne und Eduard
" Blank , Bauführer JacqueS Prokoscb (59d2 ).

17. Bezirk:  Errichtung eines Schuppen - und Berbreiterung deS Lin-
fahrt - rare», Mariengasse 20, von Franz Kwapil , Bauführer
HanS Daum , Stadtbaumeifter (2641).

Errichtung einer Kühlanlage , Weitenberggaffe 72, von Franz
' MySlivec (2701 ).

18. Bezirk:  Stockausbau , Wiihringer Straße 125 , von Karl « affelseder,
Bauführer Gustav Holaubek (2173).

, . Stallbau , « rndlgaffe 17, van Franz Malh , Bauführer
Leopold Oberst (1881).

. , Aborlzilbau , Schulgaffe 9, von Fritz Teply , Bauführer
Alfred Ruf (2176).

„ „ Rohrleitung , « cymüllergaffe 1. von Otto Schmidt , Bau¬
führer Anton Schlepitzk« (2175 ).

Adaptierungen «nd Renovierungen.
12. Bezirk:  Steinbauergaste 11, von Angerer L Leser, Bauführer G.

Snd l (1332).
16. Bezirk:  Redtenbachergaffe 6, von Julius Titz, Bauführer Franz

Blank (6085).
. Thaliastraß - 147, von AloiS Mildner , Bauführer Karl

Glaser (5978).
„ Friedrich Kaiser-« »ffe 44, von AloiS und Anna Reichmann,

Bauführer Johann Konofieivicz (5633).
„ » Hofferplatz 8, von Berthold t Feldmann , Bauführer Han-

Horner (5647 ).
_ , Steinhofstraß - 32, von Augustine Weiß, Bauführer Wilhelm

Fliedl (5753 ).
„ „ Neulerchenfeldcr Straße 10 , von Adolf Slabh (5385 ).

17. Bezirk:  Pezzlgaffe 14, von Franz Nnderl , Stadtmaurermejster (766).
, , Schadinagaffe 12, von Rich. FeliS L B . Denk, Häuser-

renovierungSbaugesellschaft m. b. H. (65).
13. Bezirk:  Ezartoryskigaffe 26, von Emil Rudoll (2173 ).

18. Bezirk:  Bersthofer Straße 48, von Wilhelm Schreiber , Bauführer
Adolf Micheroli (2246).

, „ Julienstraße 44, von Ludwig PerkauS (706).
„ „ tzochschulstraße II , von Ludwig PerkauS (757).
Gesuche«m Itanlinkenvestimmnug, beziehungsweise um
Aekauutgaöe der Auskeckuug der Aauliuie» wurden

überreicht:
12. Bezirk:  Wienerbergstraße , Einl .-Z . 569 AltmannSdorf , von der A.-G.

Alfa Separator , Bauführer Julius Müller (1100).
, „ Hetzendorfer Straße 133, von Marie Forgatfch (1281) .
» , Schlöglgaffe Einl .-Z . 712 Hetzendorf, von Baumeister

Richard Krisch für Dr . Friedrich Weiß (1279).
18. Bezirk:  Max « manuel -Straße Einl .-Z . 2130 , 2131 , 2132 , von der

Allgemeinen österreichischen Baugesellschaft.
. , Dürwaringstraße « inl .-Z . 679, 680 , von Richard Stradner.
. , Max « manuel -Straße « inl .-Z . 2152 , »on Karl Stucker.

Arbeiten und Lieferungen.
Die Behelfe (Pläne , Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Beding¬

nisse usw. können, falls nicht etwas anderes angegeben ist, in der
betreffenden Magistratsbauabteilung während der gewöhnlichen Amts¬
stunden eingesehen werden. — Die Bedingnifse können, insofern« sie
überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkafsa zu den fest¬
gesetzten Preisen bezogen werden. — Die Anbote sind in der in den
Bedingniffen vorgeschriebenen Form zu überreichen. — Auf verspätet
einlangende oder nicht vorschriftsmäßigabgefaßte Anbote wird keine
Rücksicht genommen. — Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter
den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt. —
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats- oder
Magistratsbauabteilung erteilt.

Anöolausfchreivungen-
M .Abt. 28, 810.

Laufende Erhaltungsarbeiten der Steinpflafter-
stratzeni« Jahre LSL4

Nnbotverhandlung am 31. März , 10 Uhr, im Bureau des
Ob.GtadtbauR . Ing . Kosetschek(M.Abt. 28), 1. Rathaus , Stiege 8,
Hochparterre. Anbotformularien können bei der städtischen Haupt¬
kaffe gegen Erlag von 10.000 L per Stück bezogen werden.

Wien, I., 1'uclilauden 8 ^elixdork
ll'elepdon 64-4-85 leleption 3

^8clien8clialen , Unten ^euZe, 8clireibti8cli §3rnituren,
Oalanlerleivaren aller Hrl

LtzL IroulLrstrDSHLloS billigen
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Berkaus Ae» diesjährigen Grasfechsuug
am linken User de- Donaukanale- von dm 0 6 bi- 14 und
dm 11 4 bi- 16 5 und am rechten Ufer von dm 11 4 bi- 16 5.

Nnbotderhandlung am 3.. April, 8 Uhr, im AmtSraume der
M.Abt. SS, neue- Amt-Hau-, 1. Ebendorferstraße1, 4. Stock.

M.Abt. 3S. 563.

Nu streich ererb eiten «» der Heiligeustädter Brücke.
Veranschlagte Kosten.nach dem städtischen PreiLtarife vom

Jahre 1913 SVO L.
Unbotverhandlung am 3. April, 10 Uhr, in der M.Abt. d8,

neue- Amtkhau- , 1. Rathau- straßr 14, 4. Stock.

M.Abt. 26, 4455.

Baumeister . , Zimmermaler , und Austreicherardeite»
für das Nmtshaus 5 . Tchöubrunuer Straße 54

Rechte Wienzeile
Anbotvrrhandlung am 4. April, 8 Uhr, in der M.Abt. 26,

1. Rathaus, Mezzanin, Tür - 3.

M.Abt. 33, 1022.

Umbau und Elektrifizier «»« de» Kühlanlage in der
Großmarkthalle.

Anbotverhandlun, am 7. April, 10 Uhr, im Vorraume der
M.Abt. 39.

Kalendarium.
Di- in Klammer» beigesetzte Zahl bezeichnet jene» Hist de» Amtsblatt -» in

«lchem bi« Anbotautschreibungau»sihrlich enthalten ist.

27. März, 9 Uhr. (M.Abt. 27,) Lieferung eines elektrischen
PersonrnaufzugeS für da» städtische VersorgungShauS 13. Hüttel-
dorfer Straße 188 (Heft 32).

— 9 Uhk. (M.Abt. 35.) Eindeckung von Gebäuden der städtischen
Werkstätten 12. Steinbauergafse 36 mit Asbestzementschieser im
ungefähren Ausmaße von 2100 m? (Heft 22).

29. März, 9 Uhr. (M.Abt. 27.) Elektrische JnstallationSarbeiten
für den WohnhauSbau5. Fendtgasse—Johannagaffr—Sirben-
brunnengasse(Heft 23).

31. März, 10 Uhr. (M.Abt. 28.) Laufende Erhaltungsarbeiten der
Steinpflasterstraßen im Jahre 1924 (Heft 2b).

3. April, 9 Uhr. (M.Abt. sr.) Verkauf der diesjährigen Gra»-
fechsung(Heft 25).

— 10 Uhr. (M.Abt. 93.) Anstreicherarbriten an der Heiligeustädter
Brücke(Heft 25).

4. April. - Uhr. (M.Abt. 26.) Baumeister-, Zimmermaler- und
Anstrricherarbeitrn für da» AmtShau» 5. Schönbrunner
Straße »4—Rechte Wienzeile 107 (Heft 25).

7. April, 10 Uhr. (M.Abt. 23.) Umbau und Elektrifizierung der
Kühlanlage in der Großmarkthalle(Heft 2b).

8. April, 10 Uhr. (M.Abt. 31.) Umbau de» HauptunratSkanales
in der Ortliebgasse von der Herualser Hauptstraße bis zur
Geblergasse im 17. Bezirke(Heft 24).

— halb 11 Uhr. (M.Abt. 81.) Umbau des HauptunratSkanales
in der Prinz Eugen-Straße von Nr. 44 bis zur Goldegg-
gaffe im 4. Bezirke(Heft 24).

2- Mai, 10 Uhr. (M.Abt.33.) Neubau der Brigittabrücke über den
Donaukanal im 9./20. Bezirke(Heft 104).

Mrgeöungen.
Bau der KiuderübernatunSstelle S . Ayrenhoffgafse . Kunst-

steinardeilen an , Grundstin ", Bndhauerarbeiten an Max Krejca, Anstrricher-
arbeiten an Karl Rößler.

Herstellung der Blitzableiteranlage im Wahnhausbau 12. Neu
wallgasse—Aßmayergasse—Murlingengasse an »Eriksson*.

Lieferung von zwei Nickelkochkefselu für die Küche der Heilanstalt
»Am Steinhof " an Artur Krupp A.-W.

Lieferung von Holzjalonfien , Sonneuplache « und Selbst-
rolleru für die WohnhauSdautm 2. Wehlistraße, Engerthstraße I . u . II . Teil,
21. Justgaffe an Anton Hoffman», 3. Drorygaffe , 5. Fendigaffe, 9. Stöger-
gaffe, 13. Spallartgaffe , 18 Staudgaffe an F . L. Robitza, 10. Triefter Straße
I . u . II . Teil , 11. Lorystraße I . u . II . Teil , Zenlkalfriedhof , 15. Schmelz,
19. Gchegargaffe an F . Leppa'S Sohn , IS . Enenkelstraße, 20 . Vorgartenstraße
I . u. II . Teil «» Tune L Adler, 12. Längenfeldgaffe I . u . II . Teil , 16.
Pfrnninggrldgafse , RannerSdorf an Franz Grundmann.

Lieferung der knnftkeramische « Arbeiten für den Wohnhaus¬
bau 5. F -ndigaffe—Johannagasse —Siedenbrunnengaffe an dir Wienerberger
Ziegelfabrik», und Baugesrllschaft.

Kunststeiuftufenlieferuug für den WohnhauShau 8 . Albertgaffe 13/17,
am „Stiinag " A. G.

Lieferung eine « « « adrigen KabelS an Siemens L Halöke A. G.
eine- 18adrigen Kabels an Felten L Guilleaume A.-G.

Abtragung deS ehemaligen NotspitaleS Leopoldau 2l . Josef
Laumann -Gaffe Sonskr.-Nr . 9b an die gemeinnützige Wohnung »- und
SiedlungSgenoffenschast , Au» eigener Kraft ".

Laufende Glaserarbeiten für den Zentralvichmarkt , den Schlacht-
Hof St . Marx , da» Schweincschkachthau» und die Wiener Kontumazanlage bi»
Ende 1924 an Ferdinand Buger.

Lieferung von S « kupfernen Badeofenzylinder « für das
VersorgungShauS Lainz an I . T . Gramlick.

Bolksbad 1 « . Bürgerplatz . Lieferung der Paternosteraufzüge an
A. Freißler , der Pcrsonenaufzüge an F . Wertheim L Komp., der Lastenaufzüge
an Ferdinand Grün.

WafferleitungSrohrnetz . Lieferung von Schiebern und Zugehör an
die . Bamag * und die Wiener Armaturen - und Maschinenbau-A.-G ., der guß¬
eisernen Rohre und Formstückc an Otto Graf.

Erd - und Banmeisterarbeiten für den Kanalumbau 17. Vlumen-
gaffe, Weidmanngaffe und Leopold Ernst -Gosse an Karl Schreiner , 9. Binder¬
gasse und Pfluggaffe an Karl LokacS.

Verstellung der Arbeitskräfte , Werkzeuge und deS SabS-
fuhrwerkrs für die Instandsetzung der makadamifierten Straßen und beließen
Gehwege in den Bezirken 1 bi» 21 an Matthias Jostal.

Asphaltgehsteighebstellung 21. Justgasse an Robert Felsinger.

Lieferung von SV « « einflügeligen Fenstern an die »Home*
A.-G.

Erd -, Baumeister - « nd Eisenbetvuarbeiten für den Wohnhaus¬
bau 8. Albertgaffe 13/17 an Oswald Slama.

Lieferung von GaSherden für die WohnhauSbauten an Gebrüder
Brünner , Wilhelm Herr, die Apparate und Metallwarenfabriksgesellschaft mbH -,
Friedrich SiemenSwerke A.-V., „Olso * A.-G. und T . Zimmermann '- Nachf.
Ing . Wintermayer.

Lieferung von Betouschotter , Pflasterersand , doppeltgewor-
feuem Sand an die Sandwerke Ob -regg-ndorf.

Lieferung von 18 .« « « Stück Klinkerformsteine für den Bau
10. Quaringaffe an Lederer K Reffcnyi.

Lieferung von Mauerziegel « (deutsche» Format ) an di« vereinigte
Ziegel- und Zementfabrik» B.-A.
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Eintragungen in den Grweröstelterkalaker.
t« ewtrbenlltkrnehmil » geo.
IS . Februar IVS4.

(Fortsetzung.)
Doliner Feige, Handel mit Herren - und Damenkleidern und Textilwaren sowie

Wäsche, 20 . Bäuerlegaffe 20 . — Duldner Alfred, Handel mit Säcken, Alt¬
metallen und alten Fässern, 2l . Floridsdorfer Hauptstraße 42 . — Eichhorn
Johann , Thristbäumhandel , 4. Naschmarkt, Insel oberhalb der Uhr. — Fehl
Hugo, Handel mit Leder. 20 . Klosterneuburger Straße 8. — Feld Leib, Handel
mit fertigest Kleidern, 20 . Allerheiligenplatz 3. — Fic Franz , Holz- und Kohlen¬
handel, 21. Hohenfeldgaffe 18. — Fischer Karl , Handel mit Brennmaterialien,
21 . Prager Straße 10. — Fortner Anna , Wäschewarenerzeugung, 17. Hernalser
Hauptstraße 43. — Frank Rosalia , Zuckerbäckergewerbe, 21 . Leopoldauer
Straße I. — Berstl Anton , Tischler, 2l . Jedleseer Straße 33 — Araf Anton,
LebenSmittekhandel und Handel mit Artikeln des täglichen Hau »- und Kstchen-
bedarfe» (beschränkt), 21. Brünner Straße 101. — Bruder Sophie , Lebens«
mittelhandel (beschränkt) mit Flaschenbier, 20 . Burghardtgaffe 16. — Hampel
Agnes , Leben- mittel - und Konsumwarenverschleiß mit Ausschluß der im § 38
der B .-O . vorbehalt -nen Waren und Flaschenbierverschleiß, 17. Blumengaffe 7.
— Hansen Markus , Handel mit Papierwaren , Ansichtskarten. Balanterie - und
Schreibwarrn , 21. Anton Störk -Gaffc 83 . — Harlmann Josef , Fleischhauer,
21. Bennochplatz, Markt . — Heller Heinrich Oskar , Handelsagentur , 4. Lambrecht-
gaffe 17. — Hemmer Anna , Ehristbaumhandel , 4 Naschmarkt. — Höchstem
Gregor , Schuhmacher, 20. Burghardtgaffe 4. — Hutmann Kalmann , Handel
mit Tertil - und Wirkwaren , 20. Klofterneuburger Straße 14. — JanowSkh Jakob,
Ehristbaumhandel , 4. Bor dem Hause Wiedner Hauptstraße 10, im Durchgänge
zwischen den beiden Neubauten . — Kaiser Jmre , Bemischtwarenhandel, 7. Neu-
stiftzasse 112. — Kaiser Pauline , Handel mit Ehristbäumen , 20. Pappenheim¬
gaffe vi- -a-vi- Polizeikommiffariat . — Keim Josef , Musiker, 4. Wohlleben-
gaffe 5, — Klima Anna , Handel mtt Otst , BemUse und Agrumen , 4. Nasch-
markt, Zelle Nr . 737. — Klüger Isidor , Korbmacher, 20 . Klosterncuburger
Straße 1b. — Koppa Alois , Ehristbaumhandel , 4. Naschmarkt, aus der Insel
innerhalb der Uhr. — Kotzian Richard, Herrenkleidermacher, 21. Anton Bosch-
Baffe 8. — Krumenacker Michael, Pferdehandel , 20. Leipziger Straße 22. —
Lang Martha , Frauen - und Kindermachergewerbe, 20 . Webergaffe 17. —
Lenlsch Ludwig, Ehristbaumhandel , 4 . Naschmarkt, auf der Insel bei der Uhr.
— Lcrner Karl , Korbmacher, 20 . Klostcrneubnrger Straße 15. — Lutzky Otto,
BlaSpreffer , 21 . Jcneweingaffe 31 . — MoSgöller Marie , Straßenhamel mit
Obst, Gemüse, Kanditen , Würsteln und Bebäck, 4. Favoritenplatz , gegenüber
der Haltestelle der Linien 66 und 67. — Much» Theresia LebcnSmiltri- und
Konsumwarenverschleiß (beschränkt) mit Flaschenbier, 17. Pezzlgaffe 72 —
Nekuda Robert , Handel mit Lebensmitteln und Begenftänden deS täglichen
HauS- und Küchenbedarfe» (beschränkt), 21 . Donaufelder Straße 69. —
Neubauer Leopold, Wäschcwarenerzeugung , 21. Semmelweißgasie 7. — Neu-
gcbauer Josef , Landschaftphotograph, 21. Lcopoldauer Straße 76. — Petrasek
Franz , Juwelier , 7. Siebenstcrngaffe 46 . — Petz Josef , Broßhandel mit Wem
in handelsüblich verschlossenenGebinden, 4. Boldegggaffe 5. — Preis Ignaz,
Alleininhaber »er Firma Ignaz Preis , Autohandel und Opergarage , Handel
mit Automobilen, Motorrädern und Autozubehör, sowie Betrieb einer Auto¬
garage . — Ragette Maria Auguste, Modistengewerbe, 13. Pfadenhauergaffe 4.
Äcitinger Alois , Handel mit Ehristbäumen , 20 . Gaußplatz vis-a-vis HauS Nr . 4.
— Ritscher Josefine, Bücherrevision, 4. Johann Strauß -Baffe 33. — Roller
Max, Handel mit Leder und Schuhmacherzugehiir, SO. Gaußplatz 7. — Albert
Rosenzweig L Komp , Alleininhaber Alois Rosenzweig, Handel mit Textil - und
DamenkonfektionSwaren sowie BekleidungSindustricartikeln, 21 . Donaufelder
Straße 13. — SchloSz Karl , Weinhandel in handelsüblich verschloffenen
Gebinden, 4. Rainergaffe 29 . — Schmied, Modistengewerbe, 20. Hannover¬
gaffe 19. — Schulz Sophie , Handel mit Wäsche und Textilien, 17. Hatlinger-
gaffe 14. — Sitte Emil , Handel mit Autoreifen und Autozubehör, 4. Mayerhof¬
gaffe 1. — Stegny Johann , Zuckerbäcker, 21 . Brünner Straße 6. — Sternberg
Simche, Handel mit Textilwaren , 20. Bäuerlegaffe 20. — Stöfer Ernst , Handel
mit Ehristbäumen , 20 . Othmargaffe , freier Platz neben der Firma Bohner —
Umgehcr Josef, Bemischtwarenverschleiß mit Ausschluß der im 8 38, Punkt 4
und S der B .-O . genannten Artikel sowie Flaschenbierverschleiß, 20. GerharduS-
goffe 31. — Wallner BloiS, Kleinfuhrwerkcr, 21 . Leopoldauer Platz 78. —
Wallner Marie , KleinfuhrwerkSgewerbe, 21. Leopoldauer Platz 28 . — WeiSkirchner
Marie , Milchverschleiß, 4. Leibensrostgaffc8. — Wolf kuigi, LebenSmlttelbandel
im großen mit Ausschluß der im 8 36, Absatz 4 und 5 der G.-O . angeführten
Artikel, 4. Schikanedergaffe 13.

I « . Febr ««r I » »4.
Albrecht Johann , Schuhmacher, 21. Koloniestraße 13. — „Alfaco",

Schuhaktiengesellschaft, Handel mit Schuhen, Leder, Lederprodukten und allen
einschlägigen Artikeln, 8. Alserstraße 21. — „Awa ", Autowerkzcug- und
Apparategesellschaft m. b. H., Handel mit AutoS, Fahrrädern und Zubehör,
1. An der Friedrichßraße (RotbmüllerkioSk). — Bajza Julius , Tischler, 21.
Barnhagengaffe 17. — Banal Wilhelm, Milchhandel, 21 . Brünner Straße 53.
— Barta Katharina , geb. Diwisch, Möbelhandel , 15. Wurzbachgaffe 18. —
Baumann Joses jun ., Musiker, 21. Kohlgaffe 3. — Bergmeier Heinrich, Ver¬
schleiß von Pferdefleisch- und Pserdefleischselchwaren, 21 . StreberSdorfer
Straße 163. — Binder Ludwig, Handel mit neuen Herren - und Damenhüten,
8. Albertgaffe 6. — BohutinSky Hermann Friedrich, Erzeugung chemisch,
technischer Produkt « und Siegellack, 17. Hernalser Hauptstraße 80. — Bohu»

tinSkq Hermann Friedrich , Scnferzeugung , 17. Hernalser Hauptstraße 80 . —
Brada Anna , geb. Ehybik, Frauen - und Kinderkleidermachcrgewerbe, 11 . Am
«anal 75. — Brandstetter Franz . Fleischselchcrgewerbe, 21. Schloßhofer
Straße 26. — Brückner Rudolf , Marmorwarcn - und Brabsteinerzeugung,
2l . Brünner Straße 137. — Burger Matthias , Verschleiß von Fragner-
artikeln, Zuckerbäckcrwaren und Flaschenbier, 21. Rußbergstraße 43. —
Diamantftein Bert «, geb. Weinsaft, Gemischtwarenhandel , 9 . Berggaffe 20 . —
Dittrich Josef Anton , Handel mit Textil -, Strick - und Wirkwaren , Schneider-
zugehör, Nähmaschinen und Möbel, 21 . Brünner Straße 175. — Ehrenstein
Emil , Handelsagentur mit Textilwaren , 9. Nordbergstraße 6. — Ernst Rudolf,
Handel mit Herren- und Damenhüten , Pelzwaren und einschlägigen Artikeln,
15. ScchShauser Straße 30. — Eschelmüller Johann , Bemischtwarenhandel,
19. Kahlenberger Straße 8. — Feichtinger Josef , Musiker, 21 . Jmmengaffe 25.
— Fischer Leopold, Handel mit technischen Artikeln, 19. Pantzergafse 24. —
Fried Julius , Handel mit technischen Lhcmikalien, 9. Zimmermanngaffe 1. —
Bögginger Rosa, Modistengewerbc, 21 . Anton Störk -Baffe 59. — Gotthardt
Marie , Wäschcwarenerzeugung, 10. Zur Spinnerin 23 . — Harfcnrichter
Matthäus , Handelsagentur , 9. Währinger Straße 68. — Hergesell Leopoldine,
Wäscher- und Wäscheputzereigewerbe, 15. Maria vom Siege 1. — Höbenreich
Katharina , Lebcnsmittelhandel, beschränkt, 21. Andrea - Hofer-Straße 7. —
Holly Gerafine , geb. Santo- , Marktviktualicnhandel , 9. Glasergaffe 10. —
„Home", Holzmanufaktur - A. - G., Fabrikskantine , 21 . Jndustriestraße Kat .»
Parz . 430 und 431/1 , Einl .-Z . 70 Stadlau . — Horn Anna , Handel mit
Textil- und Modewaren , 15. Hütteldorfer Straße 82. — „Jhav ", Jndustrie-
und Handelsvereinigung A.-G., Gemischtwarenhandel im großen, 1. Schotten¬
gaffe 10. — Jahn Ferdinand , Gebäckverschleiß, 9. Spitalgaffe 23, im Ver¬
waltungsgebäude (rechts der EinfriedungSmauer ). — Jaroä Johanna , Lebens-
mittelhandel mit Ausschluß der im ß 33 der G.-O . erwähuten Artikel, 21.
Peter Kaiser-Baffe 18. — Joseph Friedrich, Handelsagentur , 9 . Rögergaff « 14 d.
— Kadlec Adalbert , Anstreicher- und Lackierergewerbe, beschränkt auf die Bor¬
nahme von Wagenlackierungen, 21. Prießnitzgaffe 14. — Kaiser Johann,
KleinfuhrwerkSgewerbe, 21 . Leopoldauer Platz 65 . — Kammer Friedrich , Handel
mit Galanterie -, Spiel -, Papier -, Schreib -, Zeichen-, Geschirr- und Schuh-
Waren, 21. Bahnsteggaffe 13. — Kasper Adolf, Handel mit Textilwaren,
9. Eisengaffc 13. — Kehunt Franz , Kleidermacher, 1. Rotcnturmstraße II . —
Kienast Barbara , KleinfuhrwerkSgewerbe, 21 . Lcopoldauer Platz 71. — Klager
Karl jun, . KleinfuhrwerkSgewerbe, 21 . Kagraner Platz 17. — Klima Franz,
Hcrrenkleidermachek, 15. FünfhauSgaffe 31 . — Kolaiek Ludmilla, geb. Kadesch,
Handel mit Naturblume », 1. Freyung , Markt . — Korab Antonia , Pferdefleisch-
Verschleiß, 21 . Scheffelstraße 15. — Kornmüller Helene, geb. Spitzer , Kaffee¬
schankgewerbe, 17. Wurlitzergoffc 92 . — Kovacz Michael, Kleidermacher,
II . FelSgaffe 8. — Krahuletz Rosalia , Bemischtwarenverschleiß und Flaschen¬
bierhandel , 21 . Wagramcr Straße 142. — Kub Marie , Vikrualienverschjeiß,
21 . Erzherzog Karl -Straße 58. — Littwak Josefine , Frauen - und Kinder-
kleidcrmachergewerde, 5. Fendigaffe 4. — Lorw Ernestine, geb. Wittek, Klrider-
machergewerbe, 9. Marktgaffe 33. — Maräalek Ludmilla, Handel mit LcbenS-
und Genußmittcln sowie Artikeln de- HauS- und Küchenbedarfe- , 15. Gold¬
schlagstraße 15. — Mastlan Marie , Wanderbandel mit Eiern , Honig und
lebendem Geflügel. 12. Donaufelder Straße 232 . — MatteS Michael, Klein-
fuhrwerk- gewerbe, 21. Leopoldauer Platz 21 . — Moser Joses, Braten von
Kastanien, Aepfeln und Erdäpfeln , 1. Stock im Eisen-Platz —Goldschmiedgaffe. —
Nirtl Karl , KleinfuhrwerkSgemerbe, 21. Leopoldauer Platz 79 . — Obhlidal
Anton , Alleininhaber der Firm » W . Bräuer , Handel mit HauS- und Küchen¬
geräten, 1. Bartensteingaffe 9. — Pach Salomon , Handel mit Textilwaren,
8. Albertgaffe 54. — Pechaii Josef , Fleischhauer, 21 . Schickgaffe 2. —
Petritsch Johann , Musiker, 21. Ruthnergaffe 14. — Pick Armin (Hermann ),

Mandel mit Wäsche- und Modewaren , 1. Peter - Platz 7 . — Pitsch Erwin,
Optiker , 15. Märzstraße 29 . — Poppe Wilhelm , Anstreicher und Lackierer,
21 . Kriegerheimstätten 54 . — Pracna Josefa , Handel mit Leder- und Galanterie,
waren , 21 . Floridsdorfer Hauptstraße 41. — Prcvedoni Auguste, Alleininhaberin
der Firma A. Prevcboni , Handel mit Textilien , 1. Trattnerhof 2 . — Prutek
Anna , Handel mit Milchprodukten, Mohn , Obst, Gemüse, Eiern und Geflügel,
21. Rußbergstraße 52. — Pudel Herminc , Gemischtwarenhandel, 15. Sperr-
gaffe 3. — Purkenstein Johann , Fleischverschleiß und Jnnereihandel , 12.
Vivenolgaffe 48 . — Renner Karl , Bank - und Kommissionsgeschäft, 9 . Pramer-
gaffc I . — Richter Antonia , geb. Slana , Gemischtwarenhandcl mit Flaschen-
bicrverschleiß, 15. Wickhossgasse 17. — Rößler Anton , KleinfuhrwerkSgewerbe,
21 . Leopoldauer Platz 19. — Rohrbeck Edmund , Kammacher, 15. Märzstraße 29.
— Rosenzweig Robert , Bemischtwarenhandel und Flaschenbierverschleiß, 21.
Floridsdorfer Hauptstraße I . — Georg Sacher L Komp., Inhaber der Firma
Karl Dziewicz, Spirituosenerzeugung , 5. ReinprechtSdorser Straße 84. —
Schinagl Andreas , Fleischselcher, 21. Leopoldauer Straße 112. — Schinzel
Josef , Kleintierzucht und Handel , 13. Wolfersberg —Siedlung . — Schneider
Norbert , Bemischtwarenverschleiß und Flaschenbierhandel, 11. Dorfgaffc 9. —
Schödlbauer HanS, Handel mit Baumaterialien und Baurequisiten , 9. Tendler-
gaffe 6. — Schottländer Eduard , Handel mit Gummistoffen, 9. Garnison¬
gaffe 4. — Schreiber Fritz , Handel mit Kurz- und Wirkwaren , 21. Prager
Straße 11. — Schubert Friedrich, Taschner, 8 . Blindengaffe 16. — Schwarz
Anna , geb. HauS, Modistengewerbe, 18. Herbeckftraße 115 . — Seidl Rosa,
Handel mit Wäschewaren, 21. ginzerplatz 4. — Sobel Leo jun ., Handel mit
Schnitt -, Wäsche- und Pfeidlerwaren , 21 . Floridsdorfer Hauptstraße 46. —
Sojak Josef , LastfuhrwerkSgrwerbe, 9. Währinger Bürtet 128. — Soukup
Josef , Mechaniker, 21. Jedleseer Str,ße 56. — SpalofSky Josef , Gummi¬
reparatur , 21. Schloßhoser Straße 57. — Spielberg Isaak rekle WeiSberg,
Handel mit Manufakturwaren und Schneiderzugehör , 16. B aullach erg affe 6l.
— Stanzel Eduard , Raseur , Friseur und Perückenmacher, 1. BallhauSplatz 2.
— SteinSberg HanS, Alleininhaber der Firma Hellmuth Melke L Komp.,



Nr. 25. — 26. MLrz 1924. — Allgsmrine Nachrichten rc. »57

gewerbsmäßige Anbringung von AnkündigungStafeln an öffentlichen Orten,
I . Opernring 5 . — SteinSberg , Hans , Alleininhaber der Firma Hellmuth
Mietke L Komp., HandelSageniur , 1. Opernring 5. — Strakosch Ernst , Allein-
inhaber der Firma Strakosch L Komp , Bank- und KommisfionSgeschäft,
1. Hoher Markt 1. — Strobelberger Anna, Kleidermachergewerbe, l . Ball¬
gasse 6. — „Strumpf -Schön ', Ges. m. b. h ., Handel mit Wirk- und Strick¬
waren insbesondere Strümpfen , I . Lichtensteg 3. — Tomann Aloisia, gcb,
Straschil , Fragnergewerbe und Flaschendierverschleiß, 17. Weißgasse 44 . —
Ungar Mathilde , Alleininhabcrin der Firma Mathilde Ungar , Handel mit
Teppichen und Vorhängen , 1. Teilergasse 14. — Völkl Therese, Verschleiß
von heißen Würstcln und Gebäck, 1. Schottengaffe II .» — WaaS Johann,
Kleidcrmacher, 1. Tuchlauben 8. — Waschet Johann , AleinfuhriverkSgtwerbe,
21. Leopoldauer Platz 27. — Watzck Karl , Stockdrechsler. 15. Sperrgaffe 23.
— Weinberger David , Schuhwarenhandel , I . Adlergoffe 5. — Weiß Franz,
Musiker, 26 . Bentheimstraße 13. — Wichart Karl, Milchhandel , 13. Lainzer
Straße 169. — Wiehelm Wilhelm Anlage und Revision kau männischer
Bücher, 9. Luftkandlgaffe 13. — Witcschnik Eduard , Alleininhaber der Firma
Eduard Witeschnik, kommission- weiser Handel mit Fell - und Rauhwaren,
1. Hoher Markt 9. — „Wiw ", Wirk- und Strumpfwarenfabrik , Ges. m.
b. H., fabrikSmäßige Erzeugung von Wirkwaren , Gtrickwaren und Trikot¬
wäsche, 16. Panikengaffe 45 . — ,,Wiw ", Wirk- und Strumpswarenfabrik,
Ges. m. b. H., Handel mit Wirkwaren Strickwaren und Trikotwäsche sowie
mit Roh - und Halbfabrikaten der Textilbranche, 16. Panikcngaffe 45. —
Wolf Ludwig, Handel mit Leben»- und Genußmitteln und Artikeln de» Haut-
un » KüchenbedarseS, 13. Linzer Straße 363 . — Zach Therese, Frauen - und
Kinderklcidermachergewerbe, 21 . Bahnsteggaffe 29. —Zeißl Eugcni «, Wäsche¬
warenerzeugung , 5. ReinprechtSdorfer Straße 52. — Zentralgesellschaft für
buchgrwerbliche und graphische Betriebe , Aktiengesellschaft, Verlags -, Buch-,
Kunst- und Musikalienhandel, 7. Schottenfeldgaffe 2. — Zieger Max , Schuh-
macher, 21. Madgeburgstraße 187. — Zipper Franziska , Marklviktualienhandel,
1. Freyung , Stand 29. — Zöchmann Franz , Marktfahrer , IS . Brenzgaffc 18.

18 . Februar IS 24.
Beck Augustine, Wiischewarenerzeugung, 5. Kohlgaffe 37 . — BoSworth

L Komp., V. Sratochwill 'S Nachfolger, Musikalienhandel und Antiquariat,
I . Wollzeile 39 . — BoSworth L Komp , B . Kratochwill'S Nachfolger, Musik¬
leihanstalt, 1. Wollzeile 39 . — Brücker HanS, GaS- und WafferleitungS-
installateur , 3 Baumgaffe 5. — kontinentale HandelSges. m. b. H., Gcmischt-
warenhandel im großen, 1. Neuer Markt 3. — Dobner Eberhard , Handels¬
agentur , 1. Kohlmarkt 9. — Fürst Paul Esterhazy de Balantha , Gastwirt,
1. Haarhof 1. — Feil Anna , G -stwirtSgewerbe, 3. Haidingergaffe 22. —
Feldmann Ludwig, Kaffeesieder, 3 . Löwengaffe 36 . — Fill Ladislaus , Bau-
Meister, 1. Plankengaffe 4. — Gary Marie , Handel mit Milch und Milch¬
produkten, 17. Sautergaffe 8. — Gemeinnützige landwirtschaftliche Genossen-
schaft der Eisenbahner in Baumgarten , WirtschaftShof, Ges. m. b. H., Er-
zeugung von Kracherln, 13. Linzer Straße 299 . — Glöckner Katharina , Kaffee¬
schenkergewerbe, 3. Salmgaffe 23 . — Gösser Brauerei A.-G., vormals Max
Rober in Göß, Gastwirtschaft, 1. Stcindlgafse 4. — Gottlieb Etelka, Wäsche-
Warenerzeugung, 1. Franziskaner Platz 3. — Günter Anna , verw. Rapp,
Gastwirtsgewerbe , 3. Erdbergstraße 92. — Grubeck Anton , Kleinfuhrwerker,
15 . Leydoldgass« 4. — GuminSky Katharina , Handel mit Kurz- und Leder-
galanteriewaren und Schuhen , 15. Mariahilfer Straße 166. — Haberl Karl,
Kaffeeschenker, 18. Schulgaffe 61 . — Hebnar Anton , Personentransport mit
dem Fiakerwagen Nr . 865 , 7. Zollergaffe, Hotel Kummer . — W. Henn
L Komp., Gemtschiwarenhandel , 18. Anschützgaffe 21. — Ing . Ludwig Herr¬
mann , GaS- und WasserleitungSinstallateur , 3. Kollergasse6. — Hoger Marie,
Straßenhandel mit Obst, Blumen und Gemüse, 1. Getreidemarkt —Eschen-
bachgaffe. — Holzschuh Karl , Gastwirt , 1. Annagasse 12. — „JkS -Pasta ",
Ges. m. b. H-, Erzeugung chemisch-technischer Produkte, insbesondere Schuh-
Pasta, 13. Linzer Straße 113. — Jakubek Gustav, Elektrotechniker, 3. Fasan¬
gaffe 30. — Klein Josef , Bureau mit der Berechtigung zum Verkaufe von
Eintrittskarten oder Anweisungen, auch solche für öffentliche sportliche Vor-
führungrn , 3. Hohlweqgafle 40 . — Klima Antonie, Fragnergewerbe , 13. Linzer
Straße 196. — Klughaupt Saul , Handel mit Betlfedern und Roßhaaren,
17. Hernalser Hauptstraße 73. — Körner Karl , Handel mit Betlfedern,
1. Wollzeile 5. — Kolak Johann , Gemischtwaren, und Flaschenbierverschleiß,
13. Eumberlandstraße 10. — Kolb Moritz, Gastwirt , 1. Teinfaltftraße 7. —
«rast Jofefine , Handel mit Bedarfsartikeln für Lithographen, I . Annaqaffe 8.
— KratojchkaJosef , PersonentranSport m>. dem Automobillohnwagen Nr . 878,
1. Opernring , Heinrichshof. — Krause Josef , Handel mit Mineralwässern der
Mohaer AgneSquelle und Hungaria Harmatquelle , 1. Singerftraße 9. —
«ravka Franz , Baumeister , 3. Untere Biaduktgaffe 6. — Kreitler Ernestine,
Modistengewerbe, l . Wollzeile 8. — Kremlicka Eduard , Kostgrber, 3. Schützen-
gaffe 10. — « un Julius , Hotelier, 3. Radetzkystraße 5. — Kritik Marie,
Straßenhandel mit Obst, Blumen und Gemüse, I . Kärntnerstraße 59. —
Landaus Anna , Kleidermachergewerbe, 8. Lerchenfelder Straße 54. — Majlalh
Franz , Alleininbaber der Firm - Bach L Komp., Bank- und Kommission- -
geschäst, 1. Weihburggaffe 3. — March,eld Rudolf , Handel mit Wäsche und
Wirkwaren , 13. Linzer Straße 41. — Martine ! Therese, Trödlergewerbe,
3. « olonitzgafle II . — Müller Heinrich. Alleininhaber der Firma Müller
L Bulla , Dachdecker« , 13. Hietzinger Kai 81 . — Musyl Johann Rudolf,
Gas - und WasserleitungSinstallateur . 3. Baumgaffe 17. — Neumann Alfred,
Handel mit Kohle und Holz, 5. Schönbrunner Straße 72. — Ing . Nowak
Albert, Mechaniker, 13. Gallgaffe 17. — Nowak Karl , Gastwirt , 3. Barich-
gaffe 8. — „Olso ", Aktiengesellschaft für Beleuchtung, Beheizung und Bade-
einrichtungen, fabrik- mäßige Erzeugung von BeleuchtungS- und BeheizungS-

artikeln sowie von BadeeinrichtungSgegenständen, 5 . Schönbrunner Straße 56.
— Pechotsch Wilhelm, Baumeister , 3. Fasangaffe 26. — Pfeffer Anna,
Kaffeesiedergewerbe. 3. Obere Weißgärber Straße 18. — PodSkalSky Karl
Johann , Kaffeesieder, 3. RasumofSkygafle 2 — Pollak HanS , Gemischtwaren¬
handel im großen, 1. Rotrnturmstraße 19. — Reisinger Heinrich, Verschleiß
von Zuckerwaren, Kanditen, Marmeladen , Fruchtsäflcn , Sodawasser , nebst
Butter , Käse und Schinkensemmeln, 13. Maxingstroße 76. — E. Rosenblan
L Komp., fabrikSmäßige Erzeugung von Drechslerwaren , 16. Panikett-
gaffe 32 . <DaS Weitere folgt .)
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Fürsorgeabgatre.
Aechtsprechung des Werwattungsgerichlshofes und der Aögavenöeschwerdekommisston.

1. Nachttag.

Rechtsprechung des Berwaltungsgerichts-
Hofes:

Abgabepflicht.
Kreditgenossenschaften unterliegen der Fürsorge*

abgabe, weil sie als registrierte Genossenschaften mit beschränkter
Haftung eine Erwerbstätigkeit zwecks Sicherung der ökonomischen
Mittel für die Erfüllung ihrer genossenschaftlichen Aufgaben
entfalten und für diesen Zweck Kreditgeschäfte betreiben, aus
deren Reinertrag nach einem Abzug für die Stärkung des
Restrvefonds auch Dividenden an die Mitglieder nach Maßgabe
der Höhe ihrer Geschäftsguthaben verteilt werden. (Erkenntnis
vom 16. November 1923, Z. .4 77/5.)

Tabak Hauptverleger  sind als selbständige Unternehmer
aufzufassen. Festgestellt erscheint, daß dsr Berleger einerseits die
Tabakfabrikate zu kaufen und wiedew zu verkaufen hat, und
daß er anderseits nicht nur für die bei der Verlagsfühmng not¬
wendige Arbeit aufzukommen hat, sondern auch das für die Vcr-
lagsführung notwendige Kapital beistellen muß. Es kann daher
nicht davon gesprochen werden, daß die Finanzverwaltung gegen
Leistung von Geld oder Gelde-wert die Arbeitskraft oder die
Dienstleistungen dcS Verlegers zur Verwendung in ihrer auf
Erwerb gerichteten Unternehmung erlangt, vielmehr muß der
Verlustbetrieb als eine, wenn auch unter weitgehenden Be¬
schränkungen und nach dem von einem politisch und wirtschaftlich
mächtigeren Faktor, ausgestellten Wirtschaftsplant zu führende,
eigene, dem Verleger gehörige,  mithin in dem hier in
Betracht kommenden Sinne „se lbstän dige " Un tcrnehmung
angesehen werden. Wenn auch jedermann, der an dem Absätze,
der Verbreitung und dem Verbrauche einer Ware teilnimmt, dem
Erzeuger der Ware in gewissem Sinne wirtschaftlich Dienst leistet,
so sind dies doch nicht Dienstleistungen im Sinne der Rechts¬
ordnung, welche durch einen Dienst- oder Arbeitsvertrag bedingt
sind, und nur die Entlohnung solcher bildet die Grundlage für
die Fürsorgeabgabc. (Erkenntnis vom 10. Dezember 1923,
Z. 1714.)

Der Verzicht des Bundes  auf die Befreiung von der
Fürsorgeabgabe bezieht sich nur auf solche Betriebe, die, wenn
auch nicht auf Erzielung einet Gewinnes, so doch auf den Erwerb
von Einnahmen gerichtet sind, die sich für die Deckung der Be¬
triebskosten ausreichend erweisen, die somit die unterste Grenze
eines erwerbswirtschaftlichen  Betriebes bilden. Unent¬
scheidend dagegen ist es, ob die Beziehung des Staates zu den
von ihm betriebenen Unternehmungen eine nur privatrcchtliche
oder„fiskalische" in diesem Sinne det Wortes ist, wie beim forst¬
wirtschaftlichen Domänenbetrieb, oder ob sie mit einem hoheitlichen
Elemente durchsetzt ist, wie dies von den der Ausbeutung eines
Staatsmonopols gewidmeten Unternehmungen gilt.

Wird dieser Gesichtspunkt sestgehaltcn, so ergibt sich, daß die
Hoftheaterbetriebe ihrer Bestimmung und ihrer geschichtlichen Ent¬
wicklung nach nicht auf dem Grundsätze der Erwerbswirt¬
schaft , sondern wegen des augenfälligen Miß¬
verhältnisses zwischen Einnahmen  und Betriebs¬
kosten  auf dem Grundsätze der Opferaufwand-  und
Defizitwirtschast, der mäzenatischen Subvention  oder Zu¬
schüsse beruhten und daß sie diesen Charakter offenkundig und
unbestrittenermaßen auch beibchalten haben, nachdem sie in das
Eigentum der Republik Oesterreich übergcgangen sind. Die Art
der ökonomischen Verwaltung der beiden Theater ist daher nicht

eine solche, die als erwerbswirtschaftlichim Sinne des Fürsorgc-
abgabegesetzes angesehen werden könnte. (Erkenntnis vom
21. Dezember 1923, Z. 142,5/23.)

Vermögensverwaltungen  unterliegen der Für¬
sorgeabgabe, denn nach Z 1 des Gesetzes ist die Fürsorgeabgabe
zu entrichten, wenn jemand fremde Arbeitskräfte in seiner auf
Erwerb abzielenden Tätigkeit' verwendet. Die Verwaltung von
Vcrmögenschaftcn, die — wie bei den Beschwerdeführern und
ihrem Sekretariate — aus landwirtschaftlichen Gütern, aus
Stadthäusern, Wertpapieren und Geld bestehen, ist eine auf
Erwerb, dat ist auf Erzielung von Erträgnissen gerichtete Tätigkeit,
mag dabei auch noch so sehr die. Absicht, eine Vermehrung des
Vermögens zu erreichen, hinter den Wunsch zurücktretcn, bei
Erhaltung des Vermögens den regelmäßigen Eingang der zur
Bestreitung aller Bedürfnisse der Vermögensbesitzer erforderlichen
Gelder sicherzustellen. (Erkenntnis vom 26. Februar 1924.
Z. -t. 258/5/23.)

Die Entfaltung einer erwerbswirtschaftlichen Tätigkeit unter
Zuhilfenahme fremder Arbeitskräfte begründet die Pflicht zur
Entrichtung der Fürsorgeabgabe, unabhängig davon, ob die mit
fremden Arbeitskräften arbeitende Anstalt die Einnahmen aus
ihrer Betätigung für sich verwendet oder einem gemein¬
nützigen Zwecke  zuführt . Da die auf gemeinnützige Zwecke
gerichteten Erwerbstätigkeiten— anders wie dies in den ZZ 4,
83, II, 84, lir. b des Pcrsonalsteuergesctzes, sei es durch Festsetzung
der Zulässigkeit einer Freilassung, sei es durch Befreiung von
GesctzcSwegcn vorgesehen ist — im Z 2 des Fürsorgeabgabegesetzes
von der Fürsorgeabgabc nicht befreit werden, kann eine solche
Befreiung auch im Wege der Rechtsprechung nicht ausgesprochen
werden. (Erkenntnis vom 26. Februar 1924, Z. 269/5 23.)

Banken und Sparkassen.  Wenn die Sparkassen auch
gewerbsmäßig Geld- oder Kreditgeschäfte betreiben, so sind sie
weder nach dem allgemeinen Sprachgcbrauche(Z 6 des Allgemeinen
bürgerlichen Gesetzbuches), noch auch nach jenem der österreichischen
Gesetzgebung Banken. Es gibt zunächst kein österreichisches Gesetz,
aus dem zu entnehmen wäre, daß durch den Gesetzgeber dem
Worte„Bank" eine vom allgemeinen Sprachgcbrauche abweichende
Bedeutung beigelegt werde, derzufolge es alle Kreditgeschäfte
betreibenden juristischen Personen umfaßt. Anderseits scheidet die
sozialpolitische Bestimmung der Sparkassen, unter Ausschluß jeder
Gewinnverteilung den kleinen Sparern eine den strengsten
Anforderungen entsprechende und der einschneidensten staatlichen
Aufsicht unterliegende Anlage ihrer Ersparnisse zu ermöglichen
und lokale gemeinnützige Zwecke zu fördern, die Sparkassen im
Hinblicke aus diesen Zweck und die hiemit verknüpfte starke
Gebundenheit ihrer Geschäftstätigkeit scharf von den Banken, die
auf erwerbsgesellschaftlicher Grundlage  meist in der
Form der Aktiengesellschaft beruhen, oder, wenn ihr Zweck noch
über die Gewinnverteilung hinausgeht, wie bei Zettelbanken,
Landesbanken, in einem krcditorganisatorischenVerhältnisse zum
Staate oder den Ländern stehen und auch dann diesem Zwecke,
nicht aber einem sozialpolitischen  nach Art jenes der
Sparkassen dienen. Die Sparkassen unterliegen daher nicht der
erhöhten Fürsorgeabgabe. (Erkenntnis vom 3. Oktober 1923,
Z. ^ 71/4.)

Fremde Arbeitskraft.
Als fremde Arbeitskraft gemäß tz 1 des Fürsorgeabgabe¬

gesetzes sind anzusehen:
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a) Vorstandsmitglieder einer  Aktiengesellschaft.
Nach den Bestimmungen des Fürsorgeabgabegcsetzes gründet
sich die Abgabepflicht auf die Verwendung fremder Arbeitskraft
in einem Erwerbsunternehmen . Die Vollzugsanweisung vom
13 . Oktober 1920 , n .- ö. L .-G -Bl . Nr . 780 , bezeichnet — und
zwar vollkommen im Rahmen des Gesetzes — als fremde Arbeits¬
kraft jede , die gegen Entgelt dauernd oder vorübergehend ver¬
wendet wird . Voraussetzung der Abgabepflicht ist also , daß die
zur Verwendung kommende Arbeitskraft eine „ fremde " , nicht
diejenige der Person des Unternehmers selbst ist . Es ist unzu¬
treffend, . wenn die Beschwerdeführerin die Rechtspersönlichkeit der
Aktiengesellschaft mit der ihres Vorstandes identifiziert , und zwar
schon deshalb , weil bei dem selbständigen Bestände des Gcsell-
schaftsvermögens (Artikel 213 des Handelsgesetzbuches ) gegenüber
dem Vermögen der Vorstandsmitglieder die Arbeit des Vorstandes
im Dienste des Gesellschaftsvermögens geleistet wird . Für dieses
wird also fremde Arbeitskraft tätig . (Erkenntnis vom 23 . Juni
1923 , Z . 9,6 .)

b ) Gesellschafter einer Gesellschaft mit beschränkter
Haftung.  Nach § 61 des Gesetzes vom 6 . März 1906 , R -G -Bl.
Nr . 58 , bilden die Gesellschaften mit beschränkter Haftung den
Gesellschaftern gegenüber ein selbständiges Unternehmen , so daß
nicht , wie dies von der offenen Handelsgesellschaft gilt , die ein¬
zelnen Gesellschafter selbst als Unternehmer in Betracht kommen
können . Es wird somit der einzelne Gesellschafter , der im Dienste
der Gesellschaft mit beschränkter Haftung tätig wird , für eine
Unternehmung tätig , die nicht die seine  ist . Dieser Mangel
der Unternehmereigenschaft des geschäftsführendcn Gesellschafters
einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung im Hinblicke auf das
von dieser betriebene Unternehmen genügt , um die geschäfts-
führenden Gesellschafter einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung
im Sinne ß 1 des Fürsorgeabgabegesetzes als Arbeitskräfte einer
von ihnen zu scheidenden wirtschaftenden Persönlichkeit zu erfassen
und das für diese Tätigkeit bedungene Entgelt der Fürsorge¬
abgabe zu unterwerfen . (Erkenntnis vom 17 . Oktober 1923,
Z - ^ 14,4 .)

c) Ein offener Handelsgesellschafter.  Wenn ein
offener Handelsgesellschafter einen - Gehalt bezieht , weil er infolge
der Inanspruchnahme seines Mitgesellschafters durch andere Unter¬
nehmungen auch dessen Arbeitslast auf sich nimmt , so steht er zu
dem gemeinsamen Unternehmen vom wirtschaftsorganisatorischen
Standpunkte , der in Hinsicht auf das Fürsorgcabgabegcsetz allein
in Betracht kommt , in der völlig gleichen Stellung wie ein Beamter
des Unternehmens , und cs unterliegt darum seine Entlohnung der
Fürsorgeabgabe . Der Charakter seines Gehaltes als Arbeitsent¬
lohnung ändert sich dadurch nicht , daß er in seiner Eigenschaft
als Gesellschafter der Gefahr eines Verlustes ausgcsetzt war , der
(mit Rücksicht auf den den Verlust betreffenden Teilungsschlüffcl)
dem Betrage nach seinem Gehalte gleichkommen konnte . (Erkenntnis
vom 3 . Jänner 1924 , Z . 281/4/23 .)

ck) Ein Rechtsanwalt.  Ein Rechtsanwalt , welcher auf
Grund einer Generalvollmacht im Namen der bcschwcrdeführenden
Gesellschaft den Handel mit Gruben Prozenten  betreibt , in dem
sich der Zweck der beschwcrdeführenden Gesellschaft erschöpft , entfaltet
in dieser Hinsicht keine anwaltschaftliche , sondern eine auf Erwerb
und Gewinn berechnete Tätigkeit im Dienste der beschwcrdeführenden
Gesellschaft und kommt seine anwaltschaftliche Tätigkeit im Hin¬
blicke auf die Bedeutung dieser geschäftlichen Tätigkeit lediglich als
eine ihrer Förderung und ihrer Sicherheit dienende Hilfstätigkeit
in Betracht . Das Honorar eines solchen Rechtsanwaltes unterliegt
daher der Fürsorgeabgabe . (Erkenntnis vom 17 . Oktober 1923,
Z . ^ 14 4 .)

e) Provisionsagenten.  Personen , die sich dauernd in
den Dienst der Versicherungsgesellschaften zwecks einer Werbetätig¬
keit zur Gewinnung des Publikums für den Abschluß von Ver¬
sicherungsgeschäften stellen , sind für die Versicherungsgesellschaften
als fremde Arbeitskräfte aufzufassen , deren diese sich in ihrem auf
Erwerb abzielendcn Betriebe bedienen . Unentscheidend ist , ob die

in die Organisation eines Unternehmens einbezogrnen fremden
Arbeitskräfte nur diesen oder mehreren Unternehmungen zur Ver¬
fügung stehen , ob sie die Tätigkeit für das fremde Unternehmen
vollständig in Anspruch nimmt oder ob sie auch noch einem selb¬
ständigen Erwerbe nachgehen können , ob sie den Bestimmungen
der öffentlichen Zwangsversichcrung unterliegen , ob sie eine Brutto¬
provision beziehen oder ob sie von ihrer Provision die Regiekosten
zu decken haben . (Erkenntnis vom 28 . September 1923 , Z . 2224/4 .)

Verhältnis der fremden Arbeitskraft zum
Arbeitgeber.  Für die Abgabepflicht kommt es nur darauf an,
daß fremde Arbeitskraft einem Unternehmen organisatorisch
eingegliedert ist , aber durchaus nicht auf das privatrechtliche Ver¬
hältnis , durch das diese Eingliederung bewirkt wird , also auf die
dauernde Verwendung der fremden Arbeitskraft in einem fremden
Unternehmen und nicht aus die Rcchtsform ihrer Inanspruch¬
nahme . Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß die nur im
Nebenberufe tätigen Aquisitcure der Versicherungsgesellschaften als
deren Arbeitskräfte für ihre Betriebsorganisation zumindestens die
gleiche Bedeutung besitzen , als die durch Dienstvertrag gebundenen,
für mechanische , manipulative Leistungen aufgenommenen Beamten.
(Erkenntnis vom 28 . September 1923 , Z . 2224/4 .)

BemefsnngSgrrmdlagr.
Das Entgelt , das der Tabakhauptverleger aus seiner Ver¬

lagsführung bezieht und das sich bezeichnenderweise als der Unter¬
schied zwischen dem Einkaufs - und Verkaufspreise darstellt , fließt
ihm nicht allein für seine Tätigkeit im Verlage zu , sondern bildet
zugleich die Vergütung für die Kapitalbeistellung
und die Verzinsung des verwendeten Kapitals . Daß von der
Vergütung für die Kapitalbeistellung und von der Kapitalver¬
zinsung die Fürsorgeabgabe nicht zu entrichten ist , bedarf keiner
Erläuterung . Eine Zerlegung des Vertragsvcrhältnisses in einen
Arbcits - und einen KapitalbeistellungSvertrag würde der rechtlichen
Beschaffenheit dieses vollkommen einheitlichen Vertragsverhältnisses
gänzlich zuwiderlaufep . Hiernach kann aber das Entgelt nicht als
„Lohn oder Gehalt " eines Arbeiters oder Angestellten gelten , da
diese Begriffe eine Vergütung für die Ueberlaffung der rein persön¬
lichen Arbeitskraft an andere umfassen . (Erkenntnis vom 10 . De¬
zember 1923 , Z . ^ 171/4 .)

Das Abgabegesetz will nur solche Leistungen in Geld und
Naturalien als Lohn behandelt wissen , die dem noch tatsächlich
Arbeiten verrichtenden und dienstleistcndcn Arbeiter oder Bedien¬
steten für diese tatsächlichen Leistungen durch den Arbeit - oder
Dienstgcber zwecks Förderung der Interessen des Erwerbes des
Arbeit - oder Dienstgebers gewährt werden , nicht aber solche
Leistungen , die als Ruhebezüge  oder Abfertigungen  dem
sozialen Zwecke dienen , dem aus dem aktiven Dienst - und Arbeits-
Verhältnisse Ausscheidenden die Existcnzmöglichkeit oder wie die
Abfertigung die Möglichkeit der Begründung einer neuen Existenz .
zu bieten . (Erkenntnis vom 17 . Jänner 1924 272/4/23 .)

Solche Abfertigungen,  wenn sie selbst vertragsmäßig
vorgesehen sind und aus dem Dienstverhältnisse entspringen,
legen dem Dienstgeber ein Opfer für denjenigen Fall auf,
daß ihm die Tätigkeit des Angestellten nicht mehr zustatten
kommt . Sie können daher wegen ihrer ausgesprochenen sozialen
Funktion nicht von einer Abgabe betroffen werden , der von
Gesctzeswegcn die gleiche Funktion zukommt . (Erkenntnis vo
4 . Februar 1924 , Z . 330/3/23 .)

Montagezulagen und Reisediäten.  Im Sinne des
Fürsorgeabgabegesetzes unterliegen der Fürsorgeabgabe alle Bezüge
eines Arbeiters oder Angestellten , die dem Angestellten als Entgelt
für seine Dienstleistung zwecks Deckung seiner persönlichen
Bedürfnisse  durch den Arbeit - oder Dicnstgeber zur Verfügung
gestellt werden , zumal sich die Funktion des Arbeitslohnes , der
im Sinne des Gesetzes den Gegenstand der Versteuerung zu bilden
hat , im wesentlichen in der Deckung der Kosten der Lcbens-

! bcdürsnisse des Arbeiters oder Angestellten erschöpft , die Lohn¬
forderung  somit wesentlich Alimentationsforderung
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ist und es in dieser Hinsicht gleichgiltig ist, an welchem Orte ein
Arbeiter oder Angestellter infolge der Ausführung eines ihm vom
Arbeit- oder Dienstgeber erteilten Auftrages diese Lebensbedürfnisse
zu bestreiten genötigt ist. Demgemäß können nach der mit der
Auffassung der belangten Behörde übereinstimmenden Anschauung
des Gerichtshofes unter den tatsächlichen Auslagen  des
Arbeit- oder Dienstnehmers die im Sinne des Artikel Hl der Durch¬
führungsverordnung vom 13. Oktober 1920, L.-G.-Bl. Nr. 780,
der Fürsorgeabgabe nicht zu unterwerfen sind, nur solche Aus¬
lagen verstanden werden, die der Arbeiter oder Angestellte anläßlich
der Arbeits- oder Dicnstverrichtung nicht für die Bestreitung
seiner persönlichen Bedürfnisse zu machen genötigt ist, sondern zur
Deckung von Kosten, die sich ausschließlich als Kosten des Betriebes
des Arbeit- oder Dienstgebcrs darstellcn, die somit kein Element
des Arbeits- oder Dienstlohncs am sich tragen, wie zum Beispiele
Zollzahlungen, Auslagen für Porti , für die Beförderung von
Musterkoffernu. dergl. (Erkenntnis vom 17. Jänner 1924
Z. ^ 225/3 23)

Es ist uncntschcidend, ob die für eine Unternehmung stetig
tätige Arbeitskraft nur bestimmte Arbeitserfolge oder auch für
eine erfolglose Arbeit entlohnt wird und ob die im stetigen Dienste
eines fremden Unternehmens geleistete Arbeit eine mühevolle oder
verhältnismäßig bequeme ist. In dieser Hinsicht ist darauf zu
verweisen, daß auch die in einem vertragsmäßigen Dienstverhält¬
nisse stehenden Arbeiter eines Unternehmens die verschiedenartigsten
Typen aufweisen, wie es denn keinem Zweifel unterliegt, daß auch
die an die dienstvertragsmäßig angestellten Privatbeamten für
bestimmte Arbeitserfolge als Prämien oder Provisionen
geleisteten Beträge der Fürsorgeabgabe unterliegen. (Erkenntnis
vom 28. September 1923, Z. 2224/4/23.)

Ort der Vorschreibnng.
Unter Bctriebsort  ist nur ein solcher Ort zu verstehen,

in dem sich ein durch eine Betriebsstätte verkörperter Standort
einer Unternehmung befindet, von der aus der Betrieb geführt
und geleitet wird. Völlig ausgeschlossen ist es aber vom steuer¬
technischen Standpunkte, daß schon jeder Ort als Betriebsort im
Sinne der Durchführungsverordnung behandelt wird, an dem
Angestellte oder Arbeiter einer Unternehmung bestimmte Betriebs¬
leistungen vollziehen, daß somit jeder Ort , an dem Angestellte
oder Arbeiter einer Unternehmung auftragsgemäß beschäftigt sind,
zum Betriebsart erhoben werde. Diese Auffassung führt zu der
unhaltbaren Folgerung, daß zum Beispiele eine Unternehmung, die
Reisende beschäftigt, so viele Betriebsorte besitzt als es Orte gibt,
an denen ihre Reisenden Bestellungen annehmen oder Einkäufe
vollziehen. (Erkenntnis vom 9. Jänner 1924, Z. ^ 90/5/23.)

Verfahre».
Es begründet keinen Verfahrcnsmangcl, wenn die Ober¬

behörde anläßlich der Prüfung einer Beschwerde gegen eine Ent¬
scheidung der Unterbehörde, deren Rechtsanschauung  sei es
überhaupt oder in einem einzelnen Punkte rich tigstellt  und
unter Hinweis auf diese Richtigstellung der Unterbchörde auferlegt,
aus deren Grundlage in der Sache neuerlich zu entscheiden. Es
ist dies ein Vorgang, der als ein zweckentsprechender auch im
Z 527, Absatz1 der Zivilprozeßordnung vorgesehen ist. (Erkenntnis
vom 17.Jänner 1924, Z. ^.225 3/23.)

8 . Rechtsprechung der Abgabenb eschwerdekom-
mission , soweit der en Re ch tsan sch auu n g nicht schon
in den unter ^. angeführten Erkenntnissen des

Verwaltungsgerichtshofes enthalten  ist.
Abgabepflicht.

Börsensensale unterliegen der Z^ prozcntigen Fürsorgeabgabe.
Nach Artikel 67 des Handelsgesetzbuches vermitteln die

Handelsmäkler für Auftraggeber unter anderem Käufe und Ver¬
käufe über Wechsel, Münzsorten, Staatspapicre, Aktien und andere
Handelspapiere. Auch steht ihnen die Vermittlung von kauf¬

männischen Darlehens- und Depotgeschäften zu. Alle diese Ge¬
schäfte fallen unter den Begriff der Geld- und Kreditgeschäfte
und werden auch von den Banken und Bankiers betrieben. In
den Umfang des Betriebes eines Geld- und Kreditgeschäftes gehört
nebst dem Betriebe solcher Geschäfte auf eigene Gefahr und
Rechnung gewiß auch die Vermittlung  solcher Geschäfte. Daß
die Geld- und Kreditgeschäfte auf eigene Rechnung zu betreiben
sind, ist im ArtikelI, 8 4 des Gesetzes vom 29. August 1922,
L.-G.-Bl. für Wien Nr. 139, nicht gesagt. Es fällt daher auch
die Vermittlung solcher Geschäfte unter diese Bestimmung.

Fremde Arbeitskraft.
Es ist nicht Sache der Bemessungsbehördezu untersuchen, ob

die Belastung, die die Wiener Firma für die teilweise Mitarbeit
des Pr äsid ent en einer Aktiengesellschaft  übernommen
hat, dem Umfange der Tätigkeit des Präsidenten für die Wiener
Firma entspricht oder nicht. Es genügt die Tatsache, daß der
Präsident für die Wiener Betriebsstätte tätig ist und hiefür aus
den Betriebsmitteln der Wiener Firma eine vom Betriebserfolge
unabhängige Entlohnung erhält, wobei es für die Abgabepflicht
dieser Wiener Bezüge ohne Belang ist, ob und in welchem Aus¬
maße der Präsident auch für ' die Betriebsstätten außerhalb Wiens
tätig ist.

Nach Artikel 85 des Handelsgesetzbuches ist eine offene
Handelsgesellschaft vorhanden, wenn zwei oder mehrere Personen
ein Handelsgewerbe unter gemeinschaftlicher Firma betreiben und
bei keinem der Gesellschafter die Beteiligung auf Vermögenseinlagen
beschränkt ist. Der Umstand, daß bei der offenen Handelsgesellschaft
jeder Gesellschafter für die Verpflichtung der Firma mit seinem
ganzen Vermögen haftet, sein Risiko also unbegrenzt ist, deutet
darauf hin, daß man bei der offenen Handelsgesellschaft nicht von
einem selbständigen Bestände eines Gesellschaftsvermögcns wie bei der
Aktiengesellschaft und bei der Gesellschaft mit beschränkter Haftung
sprechen kann. Es handelt sich daher hier um eine Pluralität von
Unternehmern. Ein Handelsgesellschafter  kann daher
gegenüber seinen Mitgesellschaftern nur unter besonderen Umständen
als fremde Arbeitskraft derselben aufgefaßt werden. Siehe das
oben angeführte Erkenntnis des Verwaltungsgerichtshofes vom
3. Jänner l924, Z. ^ 2814/23.

Für die Rechtsverhältnisse einer offenen Handels¬
gesellschaft  ist wesentlich, daß die einzelnen Gesellschafter mit
ihrem ganzen Vermögen für Verlust haften und keine solchen Be¬
stimmungen im Vertrage getroffen sind, daß die Unternehmer¬
eigenschaft fast zur Gänze verschwindet.

EinLohuvertragkanndurchein vorgeschobenes
Gesellschaftsverhältnis verschleiert werden.  Der
Umstand, daß die Firma Kapital und Material beistellt, während
der angebliche GesellschafterA nur seine Arbeitskraft in die Ge¬
legenheitsgesellschaft einbringt, zeigt schon, daß sein Verhältnis zur
Firma im Wesen nichts anderes ist als das des Arbeitnehmers
zum Unternehmer. Hieran ändert auch die Art der Entlohnung
nichts, ob diese nun in fixen Beträgen besteht oder ein bestimmter
Prozentsatz des Reinerträgnisses als Preis für die Tätigkeit ver¬
einbart ist. Jedenfalls stellt sich die Arbeitsleistung des A für das
Unternehmen als eine Verwendung fremder Arbeitskraft dar und
ist seine Stellung zur Firma als Dienstverhältnis aufzufassen.
Kommen nun bei einem solchen Gemcinschaster Momente in Be¬
tracht, welche teilweise für ein Dienstverhältnis, teilweise für ein
Gescllschaftsverhältnissprechen, so kommt es darauf an, welche
Momente überwiegen, insbesonders wird hiebei der Umstand einen
maßgebenden Einfluß ausüben, ob und in welcher Höhe dem
Gemcinschaster Bezüge aus einem Vermögensrecht im Gegensätze
zu den Dienstbezügenzustehen. Im Beschwerdefalle kommt demA
ein Bezug aus einem Vermögensrecht überhaupt nicht zu und die
übrigbleibenden Momente, nämlich die Beistellung nur der Arbeits¬
kraft, monatliche Behebungenä conto seines vertragsmäßigen Ge¬
winnanteiles nötigen unbedingt dazu, das Verhältnis A zur be-
schwerdeführcnden Firma als ein vorwiegend auf einem Dienst-
und Lohnvcrtrag beruhendes anzusehen.
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Gemäß Artikel I , Absatz 6 der Vollzuzsanweisung vom
13 . Oktober 1920 , L .-G .-Bl . Nr . 780 , und vom 8 . Juni 1921,
L .-G . -Bl . für Wien Nr . 49 , fällt auch die Verwendung von
Lehrlingen  unter die Abgabepflicht , soferne sie eine Entlohnung
beziehen . Es ist nun für die Abgabepflicht ohne Belang , unter
welchem Titel diese Barentlohuung gegeben wird , das heißt , ob
sie außdrücklich als Lohn bezeichnet oder als Entschädigung für
die Fahitauslagen von und zum Dienstorte und als Fleißprämie
ausgewiesen wird . Maßgebend ist nur , daß die Entlohnung des
Lehrlings in Geld und nicht in Naluralbezügen besteht.

Gemäß der Durchführungsverordnung zum Fürsorgcabgabe-
gesetze wird unter fremder Arbeitskraft im Sinne des Z 1 des
Gesetzes jede Arbeitskraft verstanden , welche gegen Entgelt dauernd
oder vorübergehend verwendet wird Als solche vorübergehend
verwendete Arbeitskräfte sind die-aufgenommencn Ablader zweifellos
anzuschen und es unterliegt daher deren Entlohnung gemäß
Ztz I und 3 des Gesetzes der Fürsorgeabgabe . Der Einwano,
daß die Partie führ er  als selbständige Unternehmer anzu¬
schen sind , ist nicht stichhältig , da weder steuerrcchtlich noch
gewerberechtlich Anhaltspunkte dafür vorliegen , daß den Partic-
führern der Charakter eines sclbstäzidigcn Unternehmers zuerkannt
werden könnte . Diese Partieführer sind zweifellos nichts anderes
als bloße freiwillige Unterhändler für die im Bahnhofe beschäftigten
Zufallsarbeiter , vermieten ebenso ihre Arbeitskraft wie alle anderen
Arbeiter und sind sicher nicht in der Lage , aus ihrer Tätigkeit im
Interesse ihrer Arbeitskollegen irgendwelchen Unternehmergewinn
zu erzielen.

Abgabepflicht hinsichtlich der Familien¬
angehörigen.  Die Bestimmung des Artikels I , Absatz 5 der
Bollzugsanweisung ist als eine einschränkende Ausnahmsbestimmung
zweifellos nur dahin aufzusassen , daß der Gesetzgeber mit dieser
Bestimmung die Abgabepflicht solcher Familienangehörigen ver¬
hindern wollte , welche nur nebenberuflich , gewissermaßen in ihrer
Eigenschaft als Familienangehörige im Gewerbe ihres Anver¬
wandten tätig sind , und zwar auch dann , wenn sie hiefür eine
geringfügige Entlohnung erhalten . Augenscheinlich sollen nur die
Bezüge jener Familienangehörigen der Abgabe unterzogen werden,
welche als vollwertiger Ersatz fremder Arbeitskräfte im Gewerbe
verwendet werden und dafür auch vollwertig ( „ in gleicher Weise " )
entlohnt werden . Aus diesem Grunde wurde die Abgabepflicht an
die Bestimmung geknüpft , daß sie . in gleicher Weise " wie andere
Angestellte desselben Geschäftszweiges (Branche ) entlohnt werden.
Nach dem Vorhergesagtcn ist es klar , daß die Auslegung des
Ausdruckes „ in gleicher Weise " nicht dahin erfolgen kann , daß
schon jede , wenn auch nur geringfügige Abänderung von der
üblichen oder kollektivvertraglich geregelten Entlohnungsform
genügt , um die Abgabcsreiheit zu begründen . Wesentlicher und dem
Willen des Gesetzgebers sicherlich mehr entsprechend ist vielmehr
die Beurteilung der Tatsache , ob der Familienangehörige als
vollwertige Arbeitskraft im Betriebe verwendet wird , ob seine
Entlohnung für die im Betriebe geleistete Arbeit erfolgt oder in
der Hauptsache nur aus dem Titel der Alimentation geleistet
wird und ob diese Entlohnung auch bezüglich ihrer Höhe der
ortsüblichen Entlohnung anderer Angestellter entspricht . Treffen
diese Umstände zu , dann kann sicherlich behauptet werden , daß
die Entlohnung des Familienangehörigen in gleicher Weise wie
die Entlohnung sonstiger Angestellter erfolgt.

Wenn der Sohn eines Gewerbeinhabers das Geschäft leitet,
von den Erträgnissen des Geschäftes lebt , sonst keinem anderen
Berufe nachgeht , und den erwerbsunfägcn Vater , der nur formell
der Geschäftsinhaber ist, im gemeinsamen Haushalte unterhält,
muß wohl angenommen werden , daß der Sohn der wirkliche
Betriebsinhaber ist . Ein solcher Familienangehöriger kann daher
nicht als fremde Arbeitskraft angesehen werden.

Bemefsungsgrundlage.
Alles was der Angestellte vom Dienstgebcr auf Grund eines

wie immer gearteten Rechtsanspruches oder kraft dessen freier

Entschließung erhält , ist der Abgabe zu unterziehen . Würde der
Betrag ohne Rücksicht auf das Dienstverhältnis
gegeben worden sein , dann könnte er in den Geschäftsbüchern
nicht auf Spesenkonto gebucht sein.

Rabatte,  welche Kommissionswarenhändlern gegeben werden,
sind nicht in die Bemessungsgrundlage für die Fürsorgeabgabe
cinzubezicheN.

Eine Beschwerde , welche die Behauptung aufstellte , daß die
vom Dienstgeber übernommene Einkommensteuer  der
Dienstnehmer erst dann der Fürsorgeabgabe unterzogen werden
könne , wenn feststcht , daß das Regreßrecht nicht ausgeübt wird,
wurde aus folgenden Gründen abgewiesen : Nach Z 234 P .St .G.
hat der Dienstgeber den Steuerabzug bei der jeweiligen Auszahlung
von Dienstbezügen zu machen und haftet gemäß Z 237 P .St .G.
für dessen richtigen Vollzug . Keineswegs steht es dem Dienstgeber
ohne vertragsmäßige Vereinbarung mit dem Dienstnehmer frei,
die Steuer einstweilen aus Eigenem zu bezahlen und sich den
Abzug in einem ausschließlich nach seinem Ermessen bestimmten
Zeitpunkte vorzubehalten . Ein solcher Vorgang widerspricht dem
Sinne des Gesetzes . Wird nun freiwillig , wie im Beschwerdefalle,
von dem Dienstgeber die Einkommensteuer des Dienstnehmers aus
Eigenem bestritten , dann liegt eine stillschweigende Uebernahme der
Steuer durch den Dienstgeber im Sinne des ' 3 . Absatzes,
H 238 P .St .G - vor und es ist daher ein Regreßrecht aus¬
geschlossen.

Ein Geschenk,  das einem Angestellten von den Firmen-
inhabern aus ihren Privatmitteln  gegeben wird , ist nicht
der Abgabe zu unterziehen . Der Betrag ist auf dem Privatkonto
der Firmcninhabcr verbucht . Hiedurch stellt sich das Geschenk als
eine rein persönliche Zuwendung aus Privatmitteln dar , die eines
unmittelbaren Zusammenhanges mit der Erwerbstätigkeit der
Firma entbehrt und daher auch nicht das Spesenkonto belastet.
Ein solcher Zusammenhang ist jedoch im Sinne des ß 1 des
Fürsorgeabgabegesetzes Voraussetzung für die Abgabepflicht von
Zuwendungen an die im Betriebe verwendeten Arbeitskräfte.

Schreibpauschale  sind abgabefrei , wenn aus ihrer
geringfügigen Höhe der Schluß zulässig ist , daß es sich um Ver¬
gütung für tatsächliche Auslagen im Interesse des Dienstgcbers
handelt.

Da die Erhebungen ergeben haben , daß erfahrungsgemäß
50 Prozent der Werkzeugabnützungsgebühren  tat¬
sächlich für die Instandhaltung und Neuanschaffung der Werkzeuge
ausgegeben werden , ist dieser Teil der Gebühr als eine bloße
Vergütung für tatsächliche Auslagen im Interesse des Unter¬
nehmers abgabefrei . Die . restlichen 50 Prozent sind der Abgabe
zu unterziehen , weil dieser Teil der Zulage "dem Arbeitnehmer
als Entschädigung für seine erhöhten Aufwandskosten bei Arbeiten
außerhalb der Werkstätten verbleibt , also ihm direkt zugute kommt,
um die mit der Arbeit außerhalb der Werkstätte verbundenen
Mehrauslagen , die erhöhte Kleiderabnützung , Verpflegskosten rc.
zu ersetzen.

Ort der Borschreibung.

Die von der Wiener Betriebsstätte zeitweilig  in die
St . Pöltner Filiale entsendeten Arbeiter  werden vom
Beschwerdeführer nicht im Gcmeindegebiete von Wien , sondern
im Gemeindcgebiete von St . Pölten in der dort befindlichen,
ständigen , auch der Erwerbsteuer unterliegenden Betriebsstätte zur
Ausübung seiner auf Erwerb abzielenden Tätigkeit verwendet und
es kann daher gemäß H 1 des Abgabegesetzes die Fürsorgeabgabc
von den Bezügen dieser Arbeiter nicht in Wien gefordert werden.

Bei der Fürsorgeabgabe kommt es nur darauf an , in welcher
Betriebs st ättenorganisation  der Vertreter eingegliedert
ist ; wo der Vertreter im Jnlande wohnt , ist ohne Belang . Daß
der Wohnsitz des Agenten eine eigene Betriebsstätte des Beschwerde¬
führers darstellt , ist nicht bewiesen und wird übrigens auch in
der Beschwerde nicht behauptet.
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